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Ihausen . —
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Serlitt , 25 . Februar . In der Reichstags -Kommission für die
• lCUUui ? Bankgesetz wurde heute auch der Artikel 3 der Vorlage
m der Rcgierungsfassung mit großer Mehrheit angenommen .

als an ihn eine Beschwerde über die oppositionelle Haltung
des „ Westfalischen Anzeiger "

gelangte , eine Kabinettsordre ,
worin er bemerkte , daß „ eine anständige Publizität
der Regierung und den Un tert Hanen die
sicherste Bürgschaft gegen die Nachlässig¬
keit oder den bösen Willen der Beamten "

sei
und verdiene , „ auf alle Fälle geschützt und gefördert zu
werden " . In neuerer Zeit ist von Seiten der Negierung
auch maßvoller und berechtigter Kritik gegenüber vielfach eine
unberechtigte und unstatthafte Nervosität an den Tag gelegt
worden . Es wird uns freuen , wenn Herr Thielen auf seine
engeren und weiteren Kollegen dahin einwirkt , daß der
Sauerstoff der Kritik in allgenieinerem Maße zu einem der
Elemente der RegierungSpolitik gemacht wird ! p .
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Folgt der Etat der Berg -, Hütten - und Salinenverwaltung . Aus
den Verhandlungen ist zunächst hervorzuheben, daß die Frage de»
Aba . Gothein , ob es . richtig sei , daß sich unter Theilnahme de »
Fiskus ein Syndikat für den Verkauf von Gewcrbesalzen gebildet
habe , um die Preise zir erhöhen , vom RegierungStischc auS
kerne Antwort fand . Weiter wurden , in Fortspinnuna
des Fadens , der beim Etat des Finanzministeriums haupt¬
sächlich zur Verlängerung der Debatte gedient hatte , die
Einkommenverhältnisse der Wcrkbeamten behandelt . — Dann
gab 's noch eine Centrumspredigt , aber eine Fastenpredigt .
Der Aba . Fuchs , einer der Christlichsozialen des Centrums , trat
sehr entschredcn dafür ein , daß die Bergarbeiter auskömmlich bezahlt
werden müßten . Der Preis der Waare habe sich nach Lohn zu
richten , und nicht umgekehrt , daß , wie gegenwärtig , die Höhe de »
Lohnes nach dcnr Preis der Waare bestimmt werde ; die Gesammd
heit der Konsunientcn sei dcnr Arbeiter höhere Löhne schuldig .

lür die Abend «Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später einaereichter Aiueiaen mr
■ e * *»? * 6t " ww1ww nächster,cheinendcn Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Kretin , 25 . Februar .
Ani Bundesrathstifche Staatssekretär Tirpitz und Minister

v . Thielen . Auf der Tagesordnung steht der Etat der Reichs-
elscnbahntn . Abg . Riff ( frcif . Ver .) bedauert , daß so manche
Wunsche und Beschwerden der Bevölkerung int Elsaß von der
Verwaltung der Bahn nicht genug berücksichtigt würden ,
obwohl dte Bahnen dem Reiche tast 30 Millionen Ueberschuß
brachten . — Minister v . Th iclen bemerkt , der Herr Vorredner
verlange hauptsächlich Tarifreformcn auf Kosten des Reiches ,aber dieses wolle natürlich jeden angelegten Pfennig verzinst
haben , und da es bisher im Ganzen 600 Millionen auf die elsaß -
lothrmgtschcn Bahnen angcwendet habe , so verzinse sich dieses Kapital
nur nut durchschnittlich 4,58 pCt . in den letzten drei Jahren , und
wenn man dte Amortisation mitrechne , sogar nur mit 3,08 pCt .
Eine Ermäßigung der Personentarise sei kein allgemein gcthciltcr
Wunsch . Eine Reform allerdings fei erwünscht , nämlich Verein¬
fachung der Personentarife . Eine solche ohne wesentliche Er¬
mäßigung das fei die große PrciSaufgabe , deren Lösung nicht ohne
Schwierigkeiten sei . — Abg . Delsor ( Elsässer ) hält es für nolh -
wendlg , den Schwerpunkt der elsaß - lothringischen Eisenbahn -
Verwaltung von Berlin weg etwa ? näher nach Elsaß -Lothringen zu
verlegen . Die neuesten GchaltSverbesserungen für die Bahnbeamten
siss» dankenswcrlh , es dürfe aber dabei nicht sein Bewenden haben . —
Minister v . Thielen verthcidigt die vom Vorredner bemängelten
Bahnhofssperren . Dieselben hätten bereits das erfreuliche Resultat
gehabt , daß auf allen unter preußischer Verwaltung stehenden Eisen¬
bahnen im Vorjahr nicht ein Schaffner verunglückt sei gegen 7
bezw . 8 tn den beiden Vorjahren . — Abg . Weck er le ( Elsässer )
beklagt gleichfalls , daß die Ueberschüsse der Reichsbahnen nicht dem
Reichslande selbst , sondern dem Reiche zu Gute kämen . Auch bemängelt
er , daß die Sekundarbahnenvielfach lediglich den Interessen der Groß -
^ ndustriellen , jedenfalls aber nur ganz einseitigen Interessen dienten .— Geheimrath Wackerzapp tritt dieser Behauptung entaegen . —
Abg Gamp ( Relchsp .) wendet sich gegen die elsässischen Ab¬
geordneten , die wahrlich keine Ursache hätten , sich über die Eisenbahn -
POlitik m Elsaß -Lothringen zu beklagen . - Abg . de Schmid
( Elsässer ) erklärt , seine Rebe verlesen zu müssen , da er der deutschen
Sprache nicht mächtig genug sei . Die Elsaß -Lothringer wollten
jedenfalls nicht Burger zweiter Klasse sein . Sie litten unter dem
Diktatur -Paragraphen und unter der Last zweier Armee - Corps .
Auch von der Eisenbahn -Verwaltung würden sie auf dem Gebiete
de? Tarifwesens namentlich durch die hohen Kohlentarife zum
Schaden ihres Handwerks benachthciligt . — Minister v . Thielen
bestreitet dies . — Abg . Buch ( Soz .) verbreitet sich über diebestreitet dies . — Abg . Buch ( Soz .) verbreitet sich
Nothwendigkelt des Ausbaues des Bahnhofes in Mülh -.» ,« .. -

Thielen fließt zu , daß die Zustände auf dem Mülhauser
Bahnhofe unhaltbare seien und wünscht , daß die Verhandlungen
wegen der dortigen Verkehrs -Verbesserungen mit Mülhausen zu
einem befriedigenden Abschlüsse führen möchten . — Abg . Hauß ( Els .)
bemängelt die ungleiche Behandlung der Diedenhofener Vereine bei
den Fahrt -Vergünstigunaen . — Abg . Paa sehe ( nat .- lib .) legi Ver -
wahrung ein gegen die Auffassung , als ob aus den Reichsbahnen
künstlich Ueberschüsse herauSgepreßt würden , welche in den Rcichs -
sackel fließen . Erne Reihe von Titeln des Kapitel 4 des Etats
wird

|
enet )mi

^
t . Das Haus vertagt sich sodann auf Montag 1 Uhr .

Drntsches Deich
* Kerlin , 27 . Februar . Sicherem Vernehmen der „ Nord »

deutschen Allgemeinen Zeitung "
nach , wird der in der Landtags -

Thronrede angekündiate Gesetzentwurf , betreffend die Revision
der preußisch en M e d iz in al - Berfa s su ng , in der nächsten
Zelt dem Landtag zugehen .

* K - rr v . Stumm als Chefredakteur der „ poft " .
Der „ Vorwärts " befindet sich lvieder einmal in der Lage , einige
Schriftstücke der Oeffentlichkeit zu übergeben , dieses Mal solche ,
welche die Stellung des Freiherrn v . Stumm zur „Post " in einem
recht interessanten Lichte zeigen . Bei der autokratischeii Natur des
Freiherrn v . Stumm war , so schreibt das genannte Blatt , von
vornherein anzunehmen , daß die Redakteure der uon ihm mit
schweren Geldopfern unterhaltenen „ Post " im Grunde genommen
nur höhere Kulis sind , die , falls sie nicht ganz den Intentionen
ihres Brodherrn entsprechen , ebenso auf die Straße fliegen , wie
das einem seiner Arbeiter geschieht , der es wagen würde , em sozial -
deniokratischeS Blatt zu lesen oder einer Arbeiterorganisation anzu -
aehören . Dies wird durch den Inhalt der folgenden Briefe bewiesen .
Aber auch noch eilte andere interessante Thatsache wird dadurch
bekannt . Nämlich die , daß Herr v . Stumm , der noch in der
Reichstagssitzung am Donnerstag dem „ Genossen " Gradnauer gegen¬
über den bekannten Fink in Schlitz nalmi , bereits im Dezember 1887 ,unmittelbar nach den bekannten Vorgängen im Reichstag , wo Bebel
den Fink als „ Redakteur " des berüchtigten Fischenchen Pamphlets
angriff und ihn als einen moralisch sehr bedenklichen Charakter hinstellte ,
fich über Fink vollkommen klar war . Er charaktensirt denselben in
einer Wehe , daß sein Zeugniß in dem noch immer schwebenden Preß -
Prozeß „ Fmk kontra Bebel " von erheblicher Wichtigkeit ist , und zwar
zu Gunsten Bebels . Die beiden ersten Briefe behandeln , wie gesagt ,
hauptsächlich den Fall Fink . Der dritte Brief des Freiherr »
v . Stumm betrifft die Haltung der „Post " und zeigt , wie hier Herr
v . Stumm der absolute König ist , der nicht duldet , daß auch nur
referirenb eine Mittheilnng in das Blatt gelangt , die sich nicht
völlig mit seiner Auffassung deckt . Herr v . Stumm verlangt , daß
Ordre panrt wird , und wer nicht pariri , fliegt . „ Die Sozial
demokratic,

" meint der „Vorwärts "
, „der man gegnerischerseit »

Intoleranz vorwirft , ist im Vergleich zur Stuinmschen Praxi »
ein Muster äußerster Toleranz . Daß dies einmal so recht
drastisch namentlich Herrn v . Stunml gegenüber konstatirt werden
konnte , der so häufig von dem Terrorismus der Sozialdemokratie
spricht , freut uns besonders . Einen schlimmeren Terrorismus al »
den Stummschen flieht es nicht . Herr v . Stumm sieht seine geistige «
Mtarbeiter nur als willenlose Werkzeuge an , die blind seinen An¬
schauungen sich fügen müffen . Wehe Dem , der glaubt , noch eine
eigene Meinung haben zu dürfen .

" — Alles das ist nichts Neue » .
Durch die Briese wird nur aufs Neue bewiesen , daß Herr v . Stumm ,
der große „ Scharfmacher "

, eine wenig erfreuliche Erscheinung i «
unserem parlamentarischen Leben ist .

* Glückliches Urnß . Man schreibt dem „B . T ." : Wir
glücklichen Reußen älterer Linie sind nicht nur unsere Staats¬
schulden los , wie neulich an dieser Stelle mitgetheili wurde , sondern
wir leben auch in dem idyllischen Zustande , daß wir von allen
Steuern nur die Einkommensteuer kennen , und daß von dieser zur
Zeit nur zwei Drittel erhoben werden , weil der Staat nicht mehr
nöthig hat ! Auch hiermit werden wir in Deutschland wohl einzig
dastehen .

* Rundschau im Reiche . DerweimarischeLandtag beschloß ,
die Regierung um Aufhebung des Gesetzes wegen Uebenveisuug der
Leichen der Selbstmörder und der unehelichen Kinder ati die
Anatomie in Jena zu ersuchen .

Vrruszischer Landtag .

Kerlin , 25 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Das AbgeordiietenhailS beendete heute die zweite Lesung
des Etats des Finanzministeriums mit der Bewilligung des Extra¬
ordinarientitels für die Kaiser Wilhelms - Bibliothek und das
Provinzial - Museum in Posen , der noch ein frischer Rede¬
kampf vorausging . Ein Neuling des Centrums schwang ,
sie zu eröffnen , seine Jungfernrede ; der Kölnische Rechtsanwalt
am Zebnhoff , der , so charakterisier ihn die „Tägl . Rimdsch . "
einem robusten , schlichten Biedermann mit Schnurrbart gleichsieht
dem weder die Jahre , noch Sorgen , noch Geistesarbeit,

'
noch die

Tonsur den vollen Haarschopf Oertümmcrt haben . Aber ein Mann
voll rheinischen Mutterwitzes , voll ultramontaner Dialektik , ein
Abraham a Santa Clara in Civil , der seine Standrede wider
Falsch - und Halbbildung — denn nur solche könne die geplante
Bibliothek fördern — und wider anstößige Kunstwerke — vor
denen das neue Provinzialmuseum kaum werde behütet werden
können — mit allerhand Schnurrpfeifereien zu würzen ver¬
stand . Bald schleppte er das Trojanische Pferd in den
Saal und ließ noch eine Unmenge sonstiger klassischer Citate
folgen ; bald warf er » rechte „ Kölsche Krätzchen "

dazwischen , sodaß
man sich in eine Faschingssitzung des „Großen Rathes "

feiner alt -
berühmten Heimathsstadt versetzt glauben konnte . Auf die Art
ward dem Hause ein fröhliches Intermezzo in der sonst trocknen
oder unerquicklichen Etatsberathung bescheert , und auch die Nicht -
Ultramontonen konnten umso sorgloser an diesem seltenen Genuß

-theiluehmm , als die Genehmigung des Postens von vornherein
gesichert war . Selbst der Freisinn gcnirtc fich , bei diesem Anlaß
mit feiner Polenfreundlichkeit vom Leder zu ziehen , und bei der
Abstimmung blieben Eentrum und Polen in der Minderheit . —

Iüv öen Monat März
auf das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

l zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag tanggaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und fämintlichen deutschen Reichspostanstalten .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag So Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . BO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Ausland .
* fr «tnkrrid | . Fürst Radziw ill äußerte sich einem Diplomaten

gegenüber über feine im Auftrage des Kaisers ausgeführte Misston
wie folgt : Der Kaiser telephonirte mir aus HubertnSstock , ob
meine Gesundheit mir gestatte , nach Paris zu reisen . Ich bejahte
sofort , obwohl mein rheumatisches Leiden sich gerade in den letzte «
Tagen unangenehm fühlbar machte . Der Kaiser ernannte sofort
meine Begleiter . Fürst Radziwill charakterisirte dem Diplomaten
die Vorziige jedes einzelnen der Herren . Der Fürst äußerte sich
weiterhin , daß der Kaiser die Bestrebungen Frankreichs zur Ver¬
vollkommnung seiner Armee schütze , Frankreichs Vergangenheit ehre
und mit lebhaftem Interesse allen Anzeichen folge , welche beweisen ,
daß die öffentliche Meinung die besten Beziehungen Frankreichs zu
Deutschland wünsche . Zwischen Deutschland und England existirten
zwar bestimmte Abmachungen , die aber nur spezielle Antereffenfragen
berührten . Diese Abmachungen würden eine Annäherung Frank¬
reichs an Deutschland keineswegs ausschließen . Eine Gefahr in
ökonomischer Beziehung drohe den kontinentalen Mächten nut von
Amerika . Dies sollten wir alle im Auge behalten . Fürst Radziwill
theilte dem Diplomaten ferner mit , daß er dem Kaiser einen be¬
sonderen Bericht über feine Mission unterbreiten werde und er fei
gewiß , daß dieser das lebhafteste Jntereffe des Kaisers erregen
werde . Fürst Radziwill gab feiner Befriedigung Ausdruck , dir
Pariser Bevölkerung in allen Schichten wohl gesinnt gegenüber der
Deputation des Kaisers gefunden zu haben . Er rühmte die gute
Haltung der Truppen .

* Kpanir « . Die Kommission des Senats zur Prüfung der
Vollmachten vernahm Admiral Cervera . Dieser behauptete , da
keine gerichtliche Verfolgung gegen ihn eingeleitet fei , fei er be¬
rechtigt . seinen Platz un Senat einzunehmen . Cervera erklärte ,
wenn der Verlust des Geschwaders em Verbrechen fei , treffe die
Schuld die Regierung , welche ihn gegen seinen Mllen nach ben
Antillen sandte . Er fügte hinzu , er gäbe s. Z . unter Thränen die

Der Sauerstoff der Kritik .

In der vorgestrigen Sitzung des Reichstags hat der preußische
k Eisenbahnminister Thielen ein Wort ausgesprochen , das eine

über den Gegenstand der diesbezüglichen Debatte hinaus -

M gehende Bedeutung hat und auf das wir noch ganz be¬
sonders aufmerksam machen möchten . Herr Thielen hat er¬
klärt , daß der Eisenbahnvermaltung die Kritik so nothmeudig
sei, wie dem Menschen der Sauerstoff zum Leben . Einige
wollen sogar gehört haben , daß der Minister hierbei nicht nur

1 von , der Eisenbahnverwaltung , sondern von „ jeder Ver -

| waltung "
gesprochen habe . Bei der ungünstigen Akustik des

Reichstags und bei den miserabel gelegenen Plätzen , welche
: der Presse im Reichstag eingeräumt worden sind , war nicht

genau festzustellen , welche von den beiden Versionen die
! richtige ist . Wie dem aber auch sei , es ist kaum daran zu

zweifeln , daß Herr Thielen das Recht der Kritik nicht nur
auf seine eigene Verwaltung , sondern auf jede Verwaltung
angewendet wissen will .

Freilich , der Eisenbahnminister wird hierbei bei seinen
engeren Kollegen im preußischen Ministerium auf manchen

l Widerspruch stoßen , und wenn wir den preußischen Minister
des Innern v . d . Recke recht kennen , so wird er der erste

M sein , der gegen die Sauerstoff - Theorie seines Kollegen ge¬
harnischten Einspruch erheben wird . Im Gegensatz zu Herrn

: Thielen , der mit uns das Recht der Kritik unter die Bürgerrechte ,
U ja vielleicht sogar unter die Bürgerpflichten zu rechnen scheint ,
U . ist Herr v . d . Recke der Ansicht , daß Ruhe die erste Bürger -

l pflicht ist , und er möchte diese Bürgerpflicht ganz besonders

। der Presse auferlegen . Herr v . d . Recke ist kein Freund
t . des Thielenschen Sauerstoffes . Zu Anfang des vorigen

M Zahres hatte der Unwille über zahlreiche schwere Mißgriffe

| der Polizei so starke Dimensionen angenommen , daß
■ dieser Unwille sich im preußischen Abgeordnetenhause Luft
f machte . Die Redner aller Parteien ohne Ausnahme
- waren in der Verurtheilung dieser Mißgriffe und in der
k Anschauung , daß Reformen auf diesem Gebiete dringend

fr nothwendig seien , vollkommen einig . Aber dem Minister
[ des Innern , Herrn v . d . Recke , verursachte der reine
l Sauerstoff der Kritik Athembeschwerden , und während
-- Alles der Polizei die Schuld zuschob , entdeckte Herr

p v . b . Recke , daß die bitterböse Preffe der wahre Schuldige

| sei . Die Press «, so erklärte er in der Sitzung des Ab -
geordnetenhauses vom 17 . Februar 1898 , übertreibe und

| verallgemeinere falsch , sie rege das Volk auf und verhetze
f es , und das allein verschulde das schlechte Verhältniß zwischen
( Polizei und Publikum . Die Thaten des Ministers wider -
k Drachen freilich nachher seinen Worten , denn nicht eine

s Reform der Presse , sondern eine Reform der Polizei sah
f sich der Minister genöthigt anzubahnen .

Gerade diese Vorgänge haben gezeigt , wie recht Herr
W Thielen mit seinem erfreulichen Worte von dem Sauerstoff
| der Kritik hat , denn wenn auf dem Gebiet der Polizei
I wesentliche Uebelstände abgestellt worden sind , so ist das

| fast einzig und allein das Verdienst der Presse gewesen .
U Die Presse hat ähnliche Erfolge noch auf vielen

I anderen Gebieten erzielt . Wir erinnern nur an die

| Vorfälle im Alexianerkloster Mariaberg , die von der

। Presse ans Licht gezogen wurden und die öffentliche
k Aufmerksamkeit auf die Mißstände in unserer Jnenpflege
f lenkten . Wir erinnern ferner an die Mißstände in der

U Militärrechtspflege , die von der Presse so oft und so un -

M «rmüdlich getadelt worden sind , bis die Reform zu Stande

| kam , an der der Presse ein gut Theil des Verdienstes zu -
k fällt . Wir könnten diese Liste noch erheblich ausspinnen ,
| aber wir glauben einen weiteren Beweis garnicht nöthig zu
t haben , daß Herr v . d . Recke im Unrecht und Herr Thielen
E im Recht ist .

Die Verwaltung , die Regierung hat in der That die

| Kritik so nöthig wie der Mensch den Sauerstoff . Das war
W der große weltbewegende Fortschritt von der absolutistischen
Mur konstitutionellen Regierung , daß der Wille der Regierung
| nicht mehr allein galt , sondern mit dem der Regierten
k Kompromisse abschließen mußte . Eines der vornehmsten
M Staatsbürgerrechte ist das der Opposition , der Kritik . Eine
M Regierung , die bei alle » Handlungen auf bedienten -
p Haftes Zusagen stieße , würde nur zu bald auf eine falsche Weiche
E ober

_auf den tobten Strang gerathen . Daß bie Regierung
Sauerstoffs der Kritik bebarf , hat schon nahezu ein

Jahrhundert vor Herrn Thielen ein preußischer König er -
E könnt . Am 20 . Februar 1804 erließ Friedrich Wilhelm 1IL ,

I
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bie Versammlung .
— Des Kchichsals Möge sind oft wunderbar . Eine junge

Frau von hier , welche nut ihrem l1/ » Jahre alten Söhnchen vor
3 Wochen aus Amerika in der Heimath anlangte , hatte tu Chicago
Fahrkarten für die „Bulgaria

"
gelöst , über deren schreckliche Er¬

lebnisse und endliche Rettung augenblicklich so viel zu lesen ist . Sie
verspätete sich aber und ihre Ankunft in New -Aork erfolgte erst ,
nachdem die „ Bulgaria

" bereits von dort abgedampft war .
Sie mußte deshalb unfreiwilliger , aber , wie sich nun heransstellt ,
glücklicher Weise einen mehrtägigen Aufenthalt in New -Nork nehmen ,
um den nächsten Steamer der ^Hambnrg -Amerika -Linie abzuwarten .
Pünktlichkeit — sonst eine sehr geschätzte Tugend — wäre in diesem
Falle für unsere einer großen Gefahr entronnene Landsmännin
verhäugnißvoll geworden . So hatte sie eine selten nihige lieber »

fahrt und kam mit ihrem Kinde wohlbehalten bei den Eltern an .

o . Die Lohn Ire,veanng der Schreiner hat zu einem

partiellenStreik geführt , d . h . von ungefähr 500 Schremer -

gesellen sind am Smustag etwa 100 , denen die Lohnerhöhung nicht
zngestanden wurde , in den Ausstand eingetreten . Die Verhand¬
lungen der Loünkommissionen der Meister und Gesellen und die
direkten Besprechungen zwischen Meister und Gesellen haben in den

meisten Werkstätten,
"

namentlich in den größeren , wie Gail Wwe „
Neugebauer und Fuß , zu einer Beilegung der Differenzen
geführt . Dieselben bezogen steh , nachdem die Gesellen die

Forderung auf eine 9 '/ - - stündige Arbeitszeit fallen gelassen
hatten , rm Wesentlichen nur noch auf den Lohn . Die

genannten drei Firmen haben folgende Zugeständnisse gemacht :

Für Schreiner , die unter 22 Mk . verdienen , einen Lohnzuschlag von

Ausführungen des Redners fanden reichen Beifall . — Der nächste I

Lorrrag findet mit kommenden Mittwoch , Abends 8V > Uhr , tm
Saale der Lberrealschnle , Oranienstraße 7 , statt . £ crr Dr . med

Jungermann spricht dann „lieber Schutz - und Heilimpfnng
iSchutzpockenimpfung , Impfung gegen Pest , gegen Tollwuth und

Tiphtherilis ) . Der Eintritt ist wiederum für Damen und

Herren frei .
s „ Die Tfialgebiete des Tamms und ihre Bedeutimg

für die Liedlnng
"

, so lautete das Thema , über welches fid )_ in _ber

Fcbruar -BersammIungdes „WiesbadenerLehrer -VereinS " am Samstag
Herr Lehrer C . Jakobi in ausführlicher Weise Derbrettete unb

für seine trefflichen Ausführungen den wohlverdienten Betfall der

Versammlung erntete . Wir heben Folgendes liervor : Nachdem die

geographische Wissenschaft das Bestreben zeigt , den uriachuchen
Zusammenhang geographischer Einzelerscheinungen nachzuwecsen
und zu zeigen , wie der Mensch in seinem ganzen Sein

abhängig ist von dem Fleckchen Erde , das er bewohnt , ist
auch die Schule gezwungen , einer solchen Bearbeitung geographischen
Materials Raum zu geben , weil nur so von einem bubenden

geographischen Unterricht die Rede sein kann . Es wurde in dem

Vortrag uachgewiesen , wie die Thalaebiete unsererTannnslandlchaft
durch ihre natürlichen Verhältnisse sForm , Richtung , Boden -

beschaffenheit re .) sich für die Ansiedelung von Menschen , Thteren
und Pflanzen günstia oder ungünstig erweist . Bevölkerungs¬
dichte und wirthschaftliche Thättgkeit der Bewohner finden
dadurch ihre Erklärung . So sind die thermischen Verhaltmge
der Längsthaler unserer Heimath (Wisper , obere Aar , obere Ufa ) ,
namentlich wenn sic schluchtenförmig eng sind, , sehr ungünstig ,
während die Ouerthäler mit ihrer Nordrichtung . einer nachhaltigen
Sonnenbestrahlung ausgesetzt und somit klimatisch günstiger
gestellt find . Ein Vergleich zwischen dem Wisperthal und dem
oberen und mittleren Aarthal fiel zu Ungunsten des enteren
aus , weil seine Richtung und seine Form der Insolation
ungünstig sind . Dazu kommen noch die schlechten BodenDerhalt -

nifie ( Wisperschtefer ) und die überaus geringe Besiedelung —

24 pro qkm , also nur ' /« des deutschen Durchschnitts — ist er¬

klärlich . Für die Betrachiutig der übrigen Thalgebiete in der an -

gebeuteten Richtung sei hingewiesen auf das , ttirzltch ettvahnte ,
soeben im Verlag von Ehr . Limbarth dahier herausgeaebene
Werkehen des Herrn Jakobi : „Geographie des Regierungsbezirks
Wiesbaden in begründender Form

"
. Wenn der geographtfche

Unterricht unserer Heimath in dieser Weise betrieben wird , dann

dürfte für den späteren erdkundlichen Unterricht das Interesse und
damit der Erfolg gesichert fein .

— Die Bitter > es Eiserne » Kreuzes . Die Hanpt -

verfammliing der „Nassauischen Vereimgung der Ritter des Eisernen
Kreuzes

" fand am 26 . er . im Restaurant „Tivoli " statt . , Der Vor¬

sitzende Stabsarzt Dr . 8erna eröffnete dieselbe mit einem Hoch

auf Se . Majestät den Kaiser , begrüßte die anroefenben Mitglieder
unb namentlich den Vorsitzenden des Vereins Limburg , Herrn
Seibert , als Gast . Der Verein bestand am 31 . Dezember 1897
aus 37 Mitgliedern , wovon 6 tHeils durch Wegzug , theils durch
Austritt ausgeschieden und 4 neue eingetreten sind , sodaß fetzt der
Verein 35 Mitglieder zählt . Die Versammlung wählte den bis¬

herigen Vorstand wieder , nahm bezüglich der einzuführenden Gaste
eine

'
Aenderung der Satzung an und war nicht für eme Herab¬

setzung des jährigen Beitrags . Der Vorsitzende las die Antwott
Sr . Majestät des Königs Albert von Sachsen , des einzigen noch
lebenden Ritters des Großkreuzes des Eisernen Kreuzes , vor , worin
der aufrichtige Dank den Rittern des Eisernen Kreuzes von Deutsch¬
land für den durch eine Deputation überbrachten Glückwunsch zu
dem im verflossenen Jahr gewesenen Regiernngs -Jubiläum aus¬

gesprochen wurde . Im vorigen Jahr ist tm Auftrag des Bundes¬

vorstands am Sarg des Fürsten Bismarck , des einzigen Ehren¬
mitglieds , ein Kranz mit entsprechender Widmung niedergelegt
worden . Nachdem noch ein Geldbetrag einem bedürftigen Kreuz -
Ritter aus der Vereinskasse bewilligt wurde , schloß der Vorsitzende

Glückwüm
'
cke zu seiner glücklichen Ankunft vor Santiago entgegen :

genommen , weil er den unglücklichen Ausgang voraussah . —

In der Kammer weif : bet Kriegsminister nach , daß im letzten
Krieg die Offiziere die Leiden der Soldaten theillen . Verhältniß -

mähig feien mehr Offiziere als Soldaten gefallen . Der Marine¬
minister weist bie geaen die Marine ^ richteten Angriffe zurück ,
und fügt hinzu , daß , wenn eine parlammtarische Untersuchung ver¬
lange werde , Alles klargestellt würde . General Montes ver -

theidigt die Armee gegen die Anschuldigungen , welche gegen
sie erhoben wurden , und fordert den Minister auf , bie
Akten des Prozesses bezüglich des Kriegs aus Cuba und
auf beit Philippinen der Kammer mitzntheilen , nm zu zeigen , daß
die Schuldigen bestraft worden sind . Redner richtet an Lilvela ,
Gamazo , Salmeron , Moret und Romero Robledo die Frage , ob

sie glauben , daß das Heer seine Sache Don der des Landes getrennt
habe ? Die Generale müßten wissen , welchen Weg sie entzuschlagen
hätten . (Lebhafter Widerspruch .) — Romero Robledo bezeichnet die
Auslassungen des Generals Montes als eine Herausforderung , die

aufs Schärfste zurückzuweisen sei . ( Lebhafter Beifall . Tumult .)
General Montes erklärt , daß von einer Herausforderung nicht die
Rede fein könne . ( Neuer Tumult .) Romero Robledo ruft ihm zu ,
daß . er zu einem Aufstande aufreize . — Der Präsident ersucht
General Montes , nicht in diesem Tone fortzufahren . — Minister
Gamaho giebt Erklärungen darüber ab , weshalb er feiner Zeit in
da ? Ministerium em getreten fei . Er wird feine Rede in der nächsten
Sitzung am Montag fortsetzen .

* Griechenland . Der verstorbene Bankier Andreas Sangros
in Athen hat einen großen Theil seines Vermögens , welches aus
80 Millionen Drachmen geschätzt wird , für wohlthätige Zwecke
bestimmt .

* Türkei . Nach in Konstantinopel eiugelaufenen Negierungs¬
depeschen sandte der Emir von Darfur dem Khalifen ein Hülfseorps
Von 5000 Manu , welches bereits in Sorbofan eingetroffen ist . Unter
den khalifenfreundlichen Stämmen findet eine große Geldsammlung
für den Khalifen statt .

* Philippinen . General Otis telegraphirte von Manila :

Die Lage ist vollkommen ruhig . Die Verhältnisse entwickeln sich
günstia . Es liegt kein Grund zur Besorgniß vor . Ich sandte eme
Heine Truppen -Äbtheilung nach Cebu , das die Flotte ohne Wider¬

stand eingenommen hat .

Aus Stadl « ud Zand .

Wiesbaden , 27 . Februar .
— Grschichtokalcnder , 27 . Februar . 1881 : Vermählungs¬

tag des deutschen Kaiserpaares . 1867 : Einsetzung eines selbst¬
ständigen ungarischen Ministeriums . 1853 : Regierungsantntt
Peters , Großherzog von Oldenburg . 1847 : Antrag Hemnch
v . Gagerns in der Darmstädter Kammer auf Schaffung einer

deutschen Centralgewalt . 1824 : * Robert v . Keudell zu Königs¬
berg , preuß . Staatsmann . 1821 : t John Scats , bedeut , englischer
Dichter ( * 1795 ) . 1807 : * Henry Longfeüow , berühmter amertk .
Dichter ( f 21 . März 1882 ) . 1617 : Frieden zu Stolbowa zwischm
Schweden und Rußland . 1190 : Frieden zu Adrianopel zwischen
Friedrich Barbarossa und dem griechischen Kaiser .

— Höutgl . Zchauspirle . Wegen Erkrankung mehrerer Mit¬

glieder des König ! . Theaters muß die für Dienstag , den 28 . Februar ,
nt Aussicht genommene Vorstellung „ Die verkaufte Brant " bis auf
Weiteres verschoben werden . Es kommt dafür „ Der Zigeunerbaron

"

im Abonnement B zur Aufführung . Anfang 7 Uhr .
— Kurhaus . Wir sind heute in der Lage mitzutheilen , daß

der Renier -Abend des Herrn August I u nk er man n , welcher infolge
Erkrankung des berühmten Künstlers ausfallen mußte , nunmehr
doch noch tm Laufe der gegenwärtigen Wintersaison , und zwar als

letzter der diesjährigen Eyklus -Vortrage , am Montag , den 13 . März ,
stattfinden wird .

es . Restdenr - Theater . Nach langer Pause betritt Herr
Dr . Rauch wieder als Sartorius in Philippis Schauspiel „ Das
Erbe " am Dienstag die Bühne ; dies packende Werk , das bet allen

seinen Aufführungen den « ngetheilten Beifall errungen hat , fesselt
bi « zur letzten Scene die Zuschauer . In Vorbereitung befindet sich
der Schwank „ Der Schlafwagen -Kontrolleur " von Wer Bisson ,
deutsch von Benno Jacobson , welcher in Berlin mit beispiellosem
Erfolge täglich in Scene geht .

— Malhava - Theater . Wie uns von der Direttion bc8

Walhalla -Theaters mitgetheilt wird , soll das Programm für die

erste Hälfte März ganz außerordentliche SUtraftionen aufweisen .
Die Glanznummer des Programms wird eine aus 44 Personen
bestehende Dahomey - Truppe fein, welche auf ihrer Rundreise
durch Europa überall das größte Aufsehen erregte .

— Uolksvorlesuus . Am vergangenen Mittwoch eröffnete
Herr Dr . med . Jungermann feine Vortragsreihe „lieber

Infektionskrankheiten
" . Der Vortragende erklärte zuerst, was man

ratter Infektionskrankheiten verstehe , und bewies , daß dieselben zu
Stande kommen durch Eindringen von Krancheitskeimen in den

Körper . Wenn man weiß , wo die Keime außerhalb des mensch¬
lichen Körpers leben und auf welchem Wege sie einbringen , so
kann man ihre Brutstätten vernichten und ihnen den Weg zum
menschlichen Körper verlegen . Dann erläuterte der Redner , wie
man sich vor Infektionskrankheiten schützt , was der Einzelne zu thun
habe , wa » die Gemeindeverwaltungen und die Staatsregierungen
thun müffen , um die Entstehung und Weiterverbreitung von Bolks -
krankheiten zu verhüten . Der Vortrag war gut besucht und die

15 pCt ., für solche , die über 22 Mk . verdienen , 10 pCt . Zuschlag ;
für jugendliche Arbeiter , die mindestens 1 Jahr aus der Lehre sind ,
3 Mk Mindestlohn , für Neberftunden und Nachtarbeit S3 ' /> pCt .
bezw . 50 pCt . Zuschlag . Mit Abschaffung der Accordarbeik sind
die Firmen ebenfalls einverstanden , wenn dieselbe von den
Arbeitern nicht selbst gewünscht wird . ( Es find aber eine
große Anzahl Schreiner , dir die Accordarbest beibebalten
wollen , weil sie sich auf bestimmte Artikel eingearbettet und dabei
etwas mehr verdienen . ) Die Arbeit nach Auswärts soll nach Ver¬
einbarung bezahlt werden . — Diese Propositionen wurden in einer
allgemeinen Versammlung der Gesellen mit Stimmenmehrheit an¬

genommen und auf die 9 ' / -- stündige Arbeitszeit verzichtet , tn der
Meinung , daß in ein oder zwei Jahren die 9 - stundme Arbeits¬

zeit leichter zu erringen wäre . Unter den Gehulfen , die
weiter arbeiten , befinden sich auch solche , die sich überhaupt
an der Bewegung nicht berheiligt haben . Viele Meister haben
Anstoß daran genommen , jungen Gehülsen , die erst ein Jahr
auSgeternt haben , 3 Mk . oder 3 Mk . 20 Pf . zu bezahlen, lor . ..
sie sich denn überhaupt dagegen wehren , den Lohn nach einem bi

stimmten Schema festzusetzen , sie wollen dies vielmehr Don de .
Leistungsfähigkeit des Einzelnen abhängig gemacht wiffen , wie dies
mich immer üblich gewesen wäre . Die Ausständigen find fest ent¬
schlossen , den Ausstand durchzuführen , d . h . die Meister zur Be¬

willigung ihrer Forderungen zu zwingen und hoffen d : es , da die
finanziellen Opfer lange nicht so groß find , als anfangs angenommen
wurde , zu erreichen . Sie bekommen eine wöchentliche Unterstützung
von 15 Mk ; die Mittel hierzu werden von der Verbandskaffe und
den Beiträgen der arbesterchen Kollegen , die pro Woche I Mk . 50 Pf .
betragen , aufgebracht .

H . llcitrvfeft in ; Frankfurter Hippodtvui . Mitte Mär »
wird in Frankfurt ein Wohlthätigkeitsfest veranstaltet werden , dessen
Erträgniß zum Besten eines von Generalleutnant Excellenz
d . Chappuis gegründeten „ Kriegerheims

" bestimmt ist . Invalide
Veteranen aus den letzten Feldzügen finde !! bortfelbft Aufnahme
refp . Krankenverpflegung und Badekuren . Die Veranstaltung wird
in einem für Frankfurt ganz neuen Stile abgeljm . en ; sie ist als ein

„Reiterfest " in dem neuen Prachtbau „Hippodrom
" gedacht . Die

hiesigen Offiziere und die der beilachbarten Garnisonen , besonders
solche aus Darmstadt , da der Großl -erzog von Hessen Protektor des

Unternehmens ist , haben ihre Mitwirkung bei dem Feste zngesagt . ■

Außerdem sind eine Anzahl Damen und Herren aus hiesigen ersten
Kreisen aktiv dabei beschäftigt . Das Reiterfest verspricht eine geradezu
großarttge Veranstaltung zu werden . Es wird an drei Tagen ab - ?

gehalten und die Thellnahme soll trotz ziemlich hoher Preise eine

sehr große sein . Für die Pausen in dem reichhaitigeil Programm
sind Büffets arrangirt , an welchen Damen der Gesellschaft bedienen .

— Das (f hemirdic Laboratorium Freseums war während
des Wintersemesters 1808,99 von 45 Studirenden besucht . Davon
waren 30 au § dem Deutschen Reich , drei aus England , w zwei aus

Holland , Rußland unb Brasilien und je einer aus Oesterreich ,
Frankreich , Norwegen , den Vereinigten Staaten von Nordamerika , . .
der Süd -Afrikanischen Republik unb aus Indien . Unter den
Studirenden befanden sich mehrere , welche sich für die NahrungS -
mittel -Ehemiker -Hauptprüfnng vorbereiteten . Mfistenteit waren tut .
Unterrichts -Laboratorium 3 und in den VersttchSstationen ( Ilnter -

suchungS -Laboratorien ) 24 thätig . In dem bewährten Lehr¬
körper der Anstalt sind Veränderungen nicht vorgekommen .
Demselben gehören außer den Direktoren , den Herren Professor
Dr . H . Fresenius , Professor Dr . W . Fresenius unb Professor
Dr . E . Hmtz , noch an die Herren Dr . med . G . Frank , Dr . W . Lenz ,
Dr . L . Grünhut und Architekt I . Huber . Das itächste Sommer - *

femeftcr beginnt am 24 . April d . I . Außer wiffenschaftltchen
Arbeiten wurden in diesem Wintersemester zahlreiche Untersuchungen
im Interesse des Handels , der Industrie , des Bergbaus , der Land -

wirthfchaft , der Gesundheitspflege , der Justiz und der Verwaltung
in den Versuchsstationen ( Untersuchungs - Laboratorien ) attSgefuhtt .

o . Fntzgiiugcritllee iw drr UutgstraHe . Die . zum Zweck
der Anlage einer Fußgängerallee in der Ringstraße zwischen
Schiersteinerstraße und Adolphsallce mit den betbeiligten Grund¬

besitzern wegen der Abtretung des erforderlichen Geländes , eines
10 Meter breiten Streifens , gepflogenen Verhandlungen haben zum
Ziele geführt . Herr Beigeordueter Körner hat heute Vormittag
unter Assistenz des Herrn Oberfekretärs Kaus mit bett Griurd -

eigenthümern die erforderlichen Verträge abgefchlossen .
— Zinn Krandnngliittt tm Haufe Adolfsallee 13 wird un8

geschrieben : „ Es ist im Publikum die Meinung laut geworden ,
daß sofort nach Bemerken des Brandes die Leiche der unglückltchen
Frau Bücher noch hätte gerettet werden können . Dem ist jedoch
nicht so , es hat an Versuchen dazu nicht gefehlt . So ist der tm

Hause wohnende Fabrikbesitzer Herr Viebtg — berichtigend 1«
bemerkt , baß Herr Referenbar o . Kühlwetter nicht tm Hause
wohnt — , nachdem er mit den Seinen eben die rancherfülltcnTreppen
herunter gekommenwar , sofort in den Korridor der BücherschenWohnuna
eingedrnngen , und nachdem er aufrecht nicht mehr vorwärts konnte , auf
Händen und Füßen bis zur Thür des brennenden Zimmers vor -

gekrvchen . Durch die mannsbreit geöffnete Thür erblickte Herr
Siebtg mir ein einziges Glnthmeer . Wenige Minuten später drang
derselbe Herr ttochmäls mit Herrn Schutzmann Dieffenbach , aber
wiederum ohne Erfolg , vor . Auch Herr Ofensetzer Bös versuchte , was

rühmend heroorzuheben ist , zweimal vergeblich dis zu dem brennenden

Zimmer vorzubringen . Man sieht hieraus , daß es an aufopfernden
Versuchen zur Rettung nicht gefehlt hat , und wenn diese nicht ge¬
lungen , so ist dies lediglich der späten Entdeckung des Brandes

zuzuschreiben , welcher nach den Aussagen der Feuerwehr sehr leicht

noch viel schlimmer hätte ausfallen können ."

Königliche Schauspiele .

Samstag , den 25 . Februar : . Die Zauderfiöte " . Oper
in 2 Akten von W . 81. Mozart .

Den Tammo fang als Gast Herr H . Pliicker (von Aachen ) ,
Der sich schon im vergangenen Frühling hier hören ließ und als

^ Lionel " und „ Posttllon " durch feine gut musikalische Begabung
Interesse erregte ; er tritt demnächst in den Verband unseres Hof¬
theaters , und der ewigen Sorge um den lyrischen Tenor hofft man
damit endgültig enthoben zu fein . Erfreulich ist , daß Herr Plücker seit
seinem letzten Auftreten erhebliche Fortschritte in seiner Kunst gemacht
hat . Die von Statur etwas zähe Tongebung ist freier unb leichter
geworden ; eltcbem bemerkte Kehl - und Nasenlaute drängen sich seltener
hervor ; die Stimme hat an Kraft und Fülle gewonnen und ebenso
der Vortrag an Sicherheit und Wärme . Noch immer wirb dem

jungen Sänger gar Manches auszugleichen bleiben ; so wäre , neben
einer vermehrten Geschmeidigkeit und Biegsamkeit des Organs , im

Einzelnen besonders eine hellere Behandlung des Vokal a an¬

zustreben , der sich jetzt noch fast ganz dem o nähert . Im liebt igen
zeigte sich bie Aussprache meist verständig und verständlich . In
bet ersten Arie „ Dies Bildniß ist bezaubemb schön , wie noch
kein Auge je geseh

' n " — überraschte Herr Plücker angenehm durch
die Fortlaffung der unleidlichen Vorschläge auf die Worte „ schön

"

unb „sehn " — : feit dem feinfühligen Buff -Gießen — der erste
Tamino , der es einsieht , daß die fogenannten Appoggiatnren an
dieser Stelle ganz tnißverstäitblich angewandt wären . Nächst
der Bildniß -Arie war rS hauptsächlich das groß « Recitcttiv
mit dem Priester und das darauffolgende Flöten -Arioso , welches
der neue Tenorist recht geschntackvoll unb mit einfach -ungesuchtem
Ausdruck zur Wiedergabe brachte . Eine wichtige Frage wäre wohl ,
ob Herr Plücker dem hiesigen Opern -Snjcmble sich auch geschickt
und paffend eiufiigen möchte ; aber das bleibt eine schwebende Frage ,
denn von der jetzigen Zauberflöten - Besetzung dürfte in der nächsten
Saison nur noch — die Erinnerung vorhanden sein . Reu besetzt war
diesmal der „ Erste Genius " mit räitlcin S o f e 11 i , bereu betttr , tlarer

Sopran hier zu geeigneter Geltung kam ; gleich im ersten Genien -Auftritt |
bei der Stelle „ doch mußt Du Jüngling männlich siegen

" — fällt

aber auf diesen „ Jüngling
" ein ganzer Ton d - c und nicht ein

Halbton ck— cis : es ist das eine kleine schiistische Verirrung , die sich

übrigens von einem ersten Genius auf den anderen ersten fort -

guerben scheint ! Den Sarastro hatte für den erkrankten Herrn

Schwegler bereittvillig Herr Heidkamp vom Kölner Stadttheater

übernommen . Sein Organ hatte nicht ganz die markige Breite

wie das unseres Bassisten , erfreut aber ebenfalls durch sonore

Fülle und Ausgiebigkeit . Eine gewisse oberpriesterliche Würde war

dem Vortrag nicht abzusprechen . An Beifall fehlte es den beiden

Gästen ebenso wenig wie uuferen einheimischen Solisten , unter

denen die graziöse Miß Howe ( Königin der Nacht ) durch glänzende

Leichttgkeit im Bravourgesang , Fräulein Mackrott (Pamina )

durch echt musikalische Empfindung und das Ensemble der drei

Damen Korb , Aeuß und Brodmann durch Uebeoolle Drei¬

einigkeit besonders angenehm hervorragicn . O . D .

Residenz - Theater .

Samstag , den 25 . Februar , einmaliges Gastspiel von Lncie
Vierna : Lvsn - Frorr . Pariser Sittenbild in 5 Aufzügen von
H . Meilhac unb Ludwig Halevy . Deutsch von Eduard Manthner .
Regie : Albuin Unger .

„Es ist schwer , wider den Stachel zu locken '
, sagt die Schrift ,

und auch in der Kunst rächt es sich, wenn man gegen den Stachel

der durch die Verhältniffe bedingten Nothwendigkeit locken will .

Nothwendig ist es da unter allen Umständen , von der Pike aus zu
dienen , und wollte etwa ein Gymnasiast , der zur Bewunderung

seiner ganzen Sippe Vorlageblättcr sauber nachzeichnet , es sich

einkallen Iaffen , auf Grund diese ? „Talents " plötzlich Historien -

bilder zu malen , ohne in vieljährigem Studium nach der Antike

und dem Akt gezeichnet zu haben , so würde er mit seinen Werken

bei kundigen Thebanern ein verwundertes Schütteln de » Kopfes

erregen . Nicht anders tarnt e- fein , wenn ein noch so für die

Bühne prädestinirter Künstler nach mehr oder weniger eingehenden

Privaworstudien plötzlich anfängt , auf Gastspielreisen zu gehen , ehe

er sich im Gefüge eines Ensembles all die taufend kleinen Kniffe des

„ Handwerks
" ungeeignet , deren er nicht entrathen tarnt , und ehe er

eines nicht gründlich gelernt hat — sich unterzuordnen . Alle „Wandel¬

sterne der Biihtte
" sind so gewordeit , die meisten von ihnen haben

auf „Schnfieren
" erst Alles gespielt , ehe sie sich heranSarbeiteten , ttm ,

das Gebiet ihres Erfolges und die Grenzen ihrer Kraft fern : tu lernend ,

das vollendet zu geben , was ihnen am besten lag . Unser verehrter

Gast vom Samstag Abend , finde Vierna , möchte mit bewiiuderns -

werther Energie die Welt ans den Kopf stellen : sie hat sich einst -

wellen mehr für das Gastspiel , als für die Bühne präparirt , und

es ist ihr durch befonbere beneidenswerthe Umstände vergönnt ge¬

wesen , daß ihr eine Reihe von Theatern in kleineren unb mittleren

Städten bereitwillig ihre Pforten öffneten . Dort fand sie jegliche » °

Entgegenkommen , fand ein dankbares Publikum und eine dank¬

bare Kritik . Begreiflicher Weife kühner geworben , wagt sie

nunmehr einen höheren Flug in eine wirkliche Theater - und Kunst¬

stadt mit einem verwöhnten Publikum und einer schärferen Kritik .

So ist sie denn im hiesigen Residenz -Theater gelandet , wo sie in

der schwierigen , psychologisch angelegten Rolle der Fron -Frou auf¬

trat , in der uns f . Zt . eine Künstlerin vom Range einer Frey so

Interessantes unb eine Begabung wie die der Fräulein Pallaffcheck .

so Anmuthiges bot . Das Alles schicken wir voraus , um die

Schwierigkeitm sogleich festzustellen , die sich diesem Gastspiel entgegen¬

stellten , entgegenstellell mußten . Daß ihrer die junge , in ih «

Kunst aufgehende Kunstnovize noch nicht vollkommen Herrin werden

konnte , liegt in der Natur der Sache . Was sie uns gab , war deshalo

einstweilen noch mehr ein auf die Zukunft gezogener Wechsel a . »

ein erfülltes Programm ; natnrnothwendig fehlte die Reife deS

Spiels , fehlte die künstlerische AuSalcichnng und bie psychologische

Verttefnng in den Charakter „ Fron -Frons
" . Dabei aber wurden

doch in der großen EifersuchtSscene mit ihrer Schwester im dritten

und im Zusammentreffen mit ihrem Gatten im vierten Akte so Diele,

von leidenschaftlichem Temperament und echtem Empfinden gegebene j
Momente geboten , daß man nur wünschen kann , die für ihre Kunst t»
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t . Uem i,en riger , auftraiischen Sommer werden außer¬
ordentliche Dinge Trichter . Die Meteorologen sind bereits daran

gewöhnt , daß die Temperatur in Australien während de ? Sommers
und Herbstes gelegentlich sehr schnell wechselt , aber m diesem
© » runter haben sich Temprratur -Berhältniffe eingestellt , die auf
Mensch und Thier geradezu gefährlich wirken mußten . Am letzten

_P Demnber batte Melbourne eine Temperatur von 75 Grad m

der Sonne und 43 Grad im Schatten , das heißeste Dezember -
Wetter , das seit über zwei Jahrzehnten zu verzeichnen gewesen ist .

8u Melbourne war es aber noch nicht am Schlimmsten . In dem
rte Moßgiel in Neu - Süd -Wales erreichte die Temperatur an

demselben Tag 44 Grad , an mehrere » anderen Orten 45 Grad , in
Brewarrina 46 Grad und in Lonareach in Queensland gar 48 Grad
im Schatten . An letzterem Orte sollen bnchstäblich die Vögel von
den Bäumen gefallen sein , von der Gluthluft getödtet . Die

australischen Meteorologen werden durch diese außerordentliche
Witterung wieder etwas zu thun und zu denken bekommen , ob sie
den Grund derselben herausbringen werden , ist freilich eine andere
Frage .

* Kiedrich , 26 . Februar . Die Nachricht unseres -sß-Korre -
spondenten von einem auf Herrn Gastwirth Kneupper verübten
Ueberfall wird von Herrn Kneupper als unrichtig bezeichnet .
Unser Berichterstatter ist , lote er uns mittheilt , bei seiner Nachricht
allerdings nur einem bestimmt auftretendeu Gerüchte gefolgt .

— Königstein , 26 . Februar . Unter dem Namen „Taunus -
Institut

"
soll hier ein Pensionat mit höherer Töchterschule für

Mädchen aller Konfessionen eröffnet werden . Dasselbe übernimmt
neben zweckentsprechender körperlicher Pflege die vollständige Aus¬
bildung von Mädchen vom 9 . Jahre aufwärts in allen Lehrfächern
der höheren Töchterschule ; für ältere Mädchen auch Unterweisung
im Haushalt . Die Anstalt steht unter evangelischer Leitung .

A Mainz , 27 . Februar . Rheinpegel : 0 m 87 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 92 cm am gestrigen Vormittag .

* Verschiedene Mittheilnngen . Infolge einer Mißhellig¬
keit , die vom Gebiete der künstlerischen Leistungen weit abliegt und
lediglich mit einer Verwaltnngsfrage , die Anlage der elektrischen
Beleuchtung betreffend , zusanunetihängr , hat sich, me aus Meiningen
authentisch

‘
geschrieben wirb , der bisherige Intendant des herzog¬

lichen Hoftheaters , Paul Lindau , veranlaßt gesehen , bei dem

Herzog um seine Entlassung einzukommen , die ihm unter besonderer
Stnerfennung „für die geistige Anregung und Förderung

"
, die

Lindau dem herzoglichen Hoftheater habe zu Theil werden lassen ,
auch bewilligt worden ist . , . . .

t . Der Komet Ehaie , der im vorigen Jahre entdeckt wurde ,
nimmt jetzt außerordentlich schnell an Helligkeit ab , sodaß fein Glanz

Kehle Nachrichten .

Continenlal - Telegraphen - Compagnie .

Fa « 1erl >runurn ( Kanton Bern ) , 27 . Februar . In der Nacht
auf Sonntag fand bei der Ladung der ersten Bohrmine im Eiger -
Tmmel der Jungfraubahn eine Dynamit - Explosion statt , bei
der 6 Arbeiter getödtet wurden . Die Verunglückten sind sämmtlich
Italiener . Zwei Leichen sind schrecklich verstümmelt .

Pari » , 27 . Febniar . 17 Polizeikommiffare haben den Auftrag
erhalten , bei verschiedenen Personen Haussuchungen vorzunehmen ,
namentlich bei (Suerin , dem Direktor des „Antijuif

"
, bei Andre

Buffet , Dcvaux , Robert de Chevilly , Comte © abrau , Ponteyes ,
Georges Thiebant , Manicourt . dem Sekretär des Herzogs
von Orleans , bei Dulciny , dem Präsidenten der Jeunesse
Antisemite , und bei Anderen . Die Untersuchungen werden
ausgeführt auf Grund eines von dem Polizeipräfekten erlassenen
Befehls . Derselbe enthält die Angabe , daß bas Mandat in Aus¬
künften seinen Grund habe , welche demPolizeipräsidenten zugegangen
seien , und welche besagen , daß sich eine Gruppe von Leuten unter
dem Nanten „Antisemitenliga " zusammengeschlossen habe , bereit
Programm gegen Artikel 291 des Strafgesetzbuchs ver¬
stoße . In

"
einem das Mandat begleitenden vertraulichen

Schreiben des Polizeipräfekten wird . gesagt , die Untersuchungen

Sitten sich speziell auf alle Dokumente erstrecken , welche über das
esen und die politische Wirksamkeit der aniisemitischen Liga und

ihre Verbindungen mit den royalistischen und bonapartistischen
Comitösund mit anderenVereinigungenAnfkläriing geben können . —

Der Untersuchungsrichter Fobre wird beauftragt werden , heute die

Angelegenheit der Haussuchungen bei Personen der royalistischen
und aiitisemitischen Parteien zu verfolgen , woraus hervorgeht , daß
diese Angelegenheit in keiner Beziehung zu her Angelegenheit
Dsrouläde steht , wovon sie getrennt bleibt . — Bei dem Sekretär
des Herzogs von Orleans ,

"
Manicourt , wurde eine Briefmappe

beschlagnahmt mit mehreren Briefen des Herzogs von Orleans
an Pariser Persönlichkeiten . Die Beschlagnahme wird wahrscheinlich
weitere Haussuchungen nach sich ziehen , die sich auf 15 bis 20 be¬
laufen durften . Dem „ Figaro

"
zufolge war einer der in der Brief¬

mappe Maniconrts beschlagnahmten Briese von dem Herzog von
Orleans an eine königliche Hoheit , einen nahen im Ausland
wohnenden Verwandten des Herzogs , abreffirt . — Der Sekretär des
Herzog ? von Orleans , De Manieonrt , erklärte einem Interviewer ,
daß er dem Unternehmen Döroulödes , von dessen Absicht er nicht
die geringste Ahnung hatte , vollkommen fern stand . Äehnliche Er¬
klärungen gaben auch andere Royalisten ab . — Der nationalistische
Deputirte Vernarb kündigte eine Interpellation an über die

aaussuchnngen
. — „ Sturere “ und „ Lanterne “

zufolge soll Dsrouläde
eneral Roget und den Offizieren Beschimpfungen zugeschleudert

haben , weil sie seiner Aufforberung nicht folgten .

Stacht wieder zu sich kam , nach Langenschwalbach geschleppt , wo er
mit völlig zersetzten Kleidern in der Herberge Unterkommen gesucht
und gefunden hat . Er giebt an , die Räuber hätten ihn überredet ,
mit ihnen nach Ems zu wandern .

— Handelsregister . In das Firmeiiregister ist bei der
Firma „ Brems u . Plaum "

eingetragen , daß
"

die Firma in
„ P . Plaum " verändert ist . Demnächst ist die Finna „ P . Plaum

"

zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Buchdruckereibefitzer
Peter Plaum zu Wiesbaden neu eingetragen worden .

— Kleine Votisen . Die Schüler Anna und Heinrich
Riepert,

"
Walramsiraße 8 wohnhaft , haben gestern nm 6 Uhr unfern

Frühlingsboten , den Storch , über die Felder an der Lohmiihle
kommen sehen . — Die Eisbahn im Hinteren Nerothal , einige
Hundert Schritte hinter Beaufite , kann bei andauerndem Frost -
Wetter wieder befahren werden . Das Eintrittsgeld beträgt für
Erwachsene 20 Pf ., für Kinder 10 Pf . — Morgen Abend 8 ' / - Uhr
findet eine öffentliche Sch neider Versammlung int „Schwal -
dacher Hof

" statt . Welche sich mit der Antwort der Arbeitgeber auf
die Forderungen der Arbeiter beschäftigen wird . — Am Dienstag ,
den 28 . Februar , Abends 80 - Uhr , finoet im „Nonnenhof "

( Damen¬
saal ) eine Sitzung der Lokalkommifsion für die Ländchesbahn
statt . — Arn nächsten Mittwoch , den 1. März , Abends 6 Uhr , wirb
im Verein für Nassauische Alterthumskunde und
Geschichtsforschung im „ Tivoli "

, Luisenstraße 2, Herr
Bibliothekar Dr . Zedler über Lamprechts deutsche Geschichte einen
Vortrag halten . Alle VereiiiSmitglieder , sowie Gäste , sind hierzu
eingeladen .

— Frrmden - Nrrlrrhr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Baoe -Blalt " 518 Personen .

nur noch etwa 3/« von demjenigen zur Zeit seiner Entdeckung be-

trägt Die Astronomen zweifeln nicht nichr daran , daß der Himmels¬
körper eine parabolische Bahn besitzt , und demzufolge

'
wird er ,

nachdem er jetzt bald der menschlichen Beodachtima entschwunden
sein wirb , niemals wieder in die Erdnähe zurückkehren .

Vom römischen Kardinalskollegium wurden folgende Bücher
des Würzburger Professors der katholischen Theologie Dr . Schell
verdamm ! : „ Katholische Dogmatik

"
, „ Die göttliche Wahrheit des

Christenthums
"

, „ Der Katholicismus als Princip des Fortschritts
"
,

„ Die neue Zett und der alte Glaube "
. Die Bücher sind durch

jeden Buchhändler zu beziehen .
Tic erste englische Volks - Sternwarte wird bie '

Stadt Edinburg besitzen . Das städttsche Observatorium war bisher
ausschließlich den gelehrten Arbeiten bestimmt und soll jetzt nach
dem Beschluß des Skadtrathes weiteren Kreisen zugänglich gemacht
werden . Es soll ein besonderer Assistent angestellt werben , der bie
Unterweisung der Beiucher m dem Zweck und Gebrauch der
Jnsttitmente und die Erklärung bet vorgeführten HimmelS -
erscheürnngen zu übernehmen hat -.

Madrid , 27 . Februar . Mehrere Tausend von Cuba heim -
beförberte spanische Solbaten veranstalteten eine Kundgebung ,
wobei sie protestieren , daß man sie völligen Mangel leiden laste .
Der Präfekt ließ sie zerstreuen .

Zlew - Uorlr , 27 . Februar . Telegramme aus Manila be¬
sagen , auf Cebu wurde die amerikanische Flagge gehißt .
Der Korrespondent de ? „ New -Aork Herald

" in Manila fügt hinzu ,
die Ortsbehörden von Cebu hätten erklärt , daß sie nur der über¬
legenen Gewalt nachgabeu .

Manila , 27 . Februar . ( Reutermeldung .l Mit Genehmigung
der Behörden geht allabendlich eine Abtheilung Matrosen

"
vom

„ Nareissus
" ans Land , um als besondere Löschmannschaft das

Konsulat und die Baracken vor Brandstiftung zu schützen . Die
fremden Konsuln hatten gestern eine Konferenz,

"
in welcher sie die

kommerziellen Interessen besprachen . Das Ergekmiß wurde bett
amerikanischen Behörden noch nicht mitaetljeilt . Der englische
Konsul nahm nicht an der Versammlung Theil . Gestern Abend war
in der Stadt Alles ruhig , obwohl die Ausständischen großen Lärm
machten und zeitweise geglaubt wurde , sie beabsichtigten einen Angriff .

$ e$ ei4eiibiiteau Herold .
Äerlitr , 27 . Februar . Das „ Kleine Journal " meldet aus

Paris : Bei zahlreichen als Orleanisten bekannten Persönlich¬
keiten haben Haussuchungen ftattgefmiben . Namentlich die
Wohnung Monieourts , des Sekretärs des Herzogs von Orleans , wurde
auf das sorgfältigste durchsucht . Welche Ergebnisse diese Hau «
suchnngen gehabt haben , ist zur Zeit noch mib

'
etannt . Jedenfalls

nimmt man an , daß die Regierung einer ernste » orleanistische «
Verschwörung auf die Spur gekommen ist , und daß vielleicht auch
das Unternehmen Döroulödes hiermit in Zusammenhang zu bringen
ist . Die Aufregung steigt in Paris immer mehr,

'
weil sich

nicht absehen läßt , was die nächsten Tage an UebeMischungen
bringen werden . Vielfach wird der Rücktritt des
Generals Zur Linden in Aussicht gestellt . Man will
wissen , er werde durch General Signet ersetzt werden . —
Der Kaiser nahm gestern die Meldung der aus Paris zurück -
gekchrten Deputation entgegen . — In der „Philharmonie ^

sand
gestern Abend zu Ehren Friedrich Spielhaaens ein Bankett
statt , an welchem etwa 600 Personen , zumeist Schriftsteller , Gelehrte
und Künstler , theilnahmen . Professor Erich Schmidt hielt die Fest¬
rede . — Das Reichs -Eiseubahnamt ist feit einiger Zeit mit den
Vorarbeiten für eine Reform des gejammten deutschen
Persouentariswesens beschäftigt .

itaftait , 27 . Februar . Als am Samstag Naclit eine Ab ?
theilung Festnngshäfttinge nach ihrer Kaserne zuriickkehrte , ergriff
einer vom 25 . Infanterie - Regiment ( Rheinisches ) die Flucht Trotz
dreimaligen Anrufens des Unteroffiziers setzte der Soldat die
Flucht fort . Der Unteroffizier gab Feuer auf den Fliehenden .
Derselbe stürzte , zu Tod getroffen , zu Boden .

Wien , 27 . Februar . Der Sohn des Direktors der Nordbahn ,
v . Lenz , ein Jurist , hat sich ans nnbefaunten Gründen erschossen .

Budapest , 27 . Februar . Koloman Szell , die Mitglieder des
Neuen Kabinetts und die früheren Minister find nach Wien ab =

gereift . Am Donnerstag findet eine Versammlung der National -
Partei statt , in welcher der Obmann , Graf Aponyi , erklären wird ,
daß nunmehr kein Unterschied zwischen dm beiderseitigen Pro¬

grammen besteht und die Rattonal -Partei sich daher anflösen
möge . Die Partei wird die Auflösung sodann beschließen und
bereits am Samstag der liberalen Partei beitreten . —

Das neue Ministerium wird sich am Mittwoch den beiden

Häusern des Reichstag ? vorstellen . Ein (iomite von Bürgern und
Studenten veranstallet morgen einen Fackelzng , dessen Theflnehmer
vor dem Oppositionsllub und vor der Wohnung Szilagyis in
Reden ihrer Freude über den Sturz Banffys Ausdruck geben werden .
Das „Amtsblatt "

publizirt die Liste des neuen Ministeriums ,
sowie die Enthebung des Kabinetts Banffy . Baton Bcmffy wird
mit dem Großkreuz des Stefans -Ordens , Finanzminister LukacS
mit dem Großkreuz des Leopold - Ordens ausgezeichnet . In einer

späteren Zeit soll dann Graf Aponyi das Portefeuille des Innern ,
btt Abgeordnete Horanski das Portefeuille der Finanzen übernehmen .

Lrnka « , 27 . Februar . Die gerichtliche Obduktion der Leiche
des tu Rym ano w verstorbenen Forstbeamten Laszoz hat eine
natürliche Todesursache ergeben .

Paris , 26 . Februar . Die Polizei hat am Samstag in den
Wohnungen verschiedener Mitglieder der Patriotenkiga
Haussuchungen ßorgenouniicn . Dieselben wurdern gestern
fortgesetzt . Dötonlvde wird vor dem Untersuchungsrichter erst
Montag oder Dienstag vernommen werden , nachdem alle beschlag¬
nahmten Papiere durchgesehen und die Generale Roget und FalenttN ,
sowie alle übrigen Zeugen verhört sein werden . Seroulebe er¬
klärte feinem Ve

'
rtheidiger , bem Advokaten Andrienr , er habe nicht

in einem Augenblick ber _ Ueberreiztheit gehandelt , sondern im vollen
Bewußtsein der guten Sache . Seine Thai fei nicht diejenige eines
Irren , sondern eines Mannes , der nach reiflicher lleberlegung zu
einem bestimmten Ziel gelangen wollte . Dsroulode bat feinen
Advokaten , die vorstehende Erklärung zu veröffentlichen , damit
Niemand über die wirkliche Ursache seiner Thar Zweifel hege . —
Bei allen Führern der Auttsemitenliga wurden gestern strenge
Haussuchungen abgehalten , da diese Liga als gesetzwidrig und
verdächtig erklärt wurde . Unter bett Briefen sand man auch solche
Esterhazys . Der antisemitische Deputirte Becnarb beabsichtigt
deswegen eine Interpellation in der Kammer einzubringen . Die
Haussuchung bei Dsrottlöde ergab , daß derselbe an keinem Komplott
vetheiligt war , er vielmehr nur in Folge eines spontanen Einfalles
sich gegen das Gesetz vergangen bat .

Plat is , 27 . Februar . Einige mit Dupuy befreundete Ab¬

geordnete erklärten , eS fei wohl möglich , daß DoroulödeS Putsch¬
versuch von dem Gericht nicht als ernst angesehen und Dsroulöde
nur wegen Widersetzlichkeit gegen die Polizei mit einigen Francs
Geldstrafen und wenigen Tagen Gefängniß bestraft werden dürste .

London , 27 . Februar . In hiesigen diplomatischen Streifen
verlautet , daß das energische Vorgehen Englands beim Sultan von
Maskat deshalb erfolgte , weil der Seitens Frankreichs mit dem
Sultan abgeschlossene Vertrag sich als eine Etappe zum Eindringen
in die jede Rivalität ausschlteßende Macht Englands am persischen
Meerbusen heranrgestellt hat . Trotzdem hofft man , daß deshalb
keine ernsttichen Reibungen zwischen

"
England und Frankreich ent¬

stehen werden .
Kairo , 27 . Februar . 16,000 Derwische bedrohen Omdurman .

Trotz der erfolgten Dementi erhält sich das Gerücht von der

Niederlage der Nil - Armee .

"u

UsldöwirihschafMchcs .

Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter Börse vom
27 . Februar , Mittags 127 » Uhr . — Credit -Aklien 232 .10 ,
DiSconto - Eomniandit 203 .90 , Staatsb . 154 .80 , Lombarden 30 .40 ,
Gotthardbahn -Aktien 144 . — , Centtalbabn 141 .30 , Rordostbahn
99 .90 , Unionbahn 78 .— , Laurahiitte -Aktien 222 .75 , Gelsen¬
kirchener Bergiv .- Akiien 198 .80 , Bochumer 243 .60 , Harpener 186 .26 ,
3 -proe . Mexikaner 26 .10 , 6 - prsc . Mexikaner — , Italiener 95 .90 ,
Dresdner Bank 167 .10 , Darmstadter Bank 155 — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 216 .20 , 4-procentige
Spanier 54 .15 , 3 -proc . Portugiesen 27 .20 . Tendenz : fest .

Wien , 26 . Februar . Ceiterr . Credit -Aktien 370 .62 , Staatsb .»
Aktien 361 .40 , Lombarden 66 .50 , Marknoten 58 .97 .

begeisterte Dame möchte sich bestimmt fühlen , nach dem hohen

Ziele , das sie sich gesteckt , den einzig richtigen Weg eiiHtschlagen ,
den durch ein gut geleitetes , mit Bienenfleiß schaffendes Ensemble .

Nur so und nicht anders kann bei der nöthigen Begabung als

Grundlage nach und nach eine gute Solokraft sich entfalten und eine

Gastspielkünstlerin sich herausbilden . Ander » aber führt der Weg

stach Enttäuschimgen und wieder Enttäuschungen stet » zurück zur

kleinstädtischen Bühne , deren billiger Lorbeer dem echt strebenden

Künsüer doch niemals genügen kann . Lueie Werna , die durch

prächtige Toiletten sich auszeichnete , hat hier vor einem gefüllten

Hause alte persönliche Sympathieen , die sich durch Beifall und

durch zaUreiche Blumen und Kränze bohimentirten , wieder gefunden -

Sie werden ihr auch bei einem eventuellen Kveiten Gastspiel treu

bleiben , wie sie denn überhaupt sehr wesentlich im Vottheil war

gegen eine viel gereifte « und bekannten Kollegin , die hier kürzlich

auch nichts als Ruhm suchte , gegen Agnes Freund . Lucie Vierna ,
die den ganzen , reichen Ertrag ihres Gastspiels einem guten Zweck

l überwies , spielte wohl zum ersten Mal die „Fron -Fron
" in einem

wirklich vollwerthigen Ensemble mit zum Theil hervorragenden

Kräften . Die einzelnen Leistungen sind ja bekannt . Herr

Schwartze ist ein gut empfundener Satorys und Fräulein
Euler eine oottreffliche Louise . Aber das rothe Seidensähnchen
mit den Flitterlitzen ! Das paßte sehr schlecht zu der angenehmen ,

empsindungSvollen pingen Same . Das Haus war , wie gesagt , sehr voll ,
wenn nicht auSDerfauft . Wir erinnern »ns nicht , daß hier ein Gast

schon einmal ein solches Haus „ gemacht
" hätte . Sch . v . B .

Die Abkttd - Attss -'. ftc cutljäU 3 Beilagen .

BttnirttoetU «* fik »<» pettrito « »ns fnnUrten . Th-iU *ä. Brülle mb vrStzl .
für de» übrigen Theil and die e» ! « . RiiberdO Leibe In C ' tii ; »*

i

■ti
W Erbach und bie „Rheinische Volkszeitung

" in Oestrich haben schon
F manchen Strauß zusammen ausgefochien . Die Kämpfe endigten regel -
F recht mit der Vernrtheilung der Zeitung , die bestrebt ist , im Rheiu -

M gau die Fahne des Katholizismus hoch zu halten und sie vor jeder
l Berührung durch Ketzerhände zu bewahren . Heute erschienen

wieder Redakteur und Trucker dieses Blattes , die Gebrüder Julius
M und Otto Etienne , auf der Anklagebank . Gesellschaft als britter
M , Mann leistete ihnen der Priester Wilhelm Schiilo von Eltville .' Als ’Rebentläger hatte sich Herr Pfarrer Deißmann eingefundcn .

b In Eltville lag im isommer vorigen Jahres ein Bierbrauer Namens
: Beinlein auf dem Krankenlager . Der Mann war katholisch und
7 hatte vor einer langen Reihe von Jahren ein evangelisches

Weib geehelicht . Der Ehe waren ungefähr ein Dutzend Kinder
K entsprossen und diese waren auf Wunsch des Ehemanns der

protestantischen Kirche zugeführt worden . Als nun der Mann krank
Jag ( er hat aus dem Feldzug 1870/71 wie so viele Andere ein

? schweres Leiden mit nach Haus gebracht ) , besuchte ihn der
: Priester Schiilo — der Kranke hatte nach ihm verlangt , ob¬

wohl er sich während seiner gesunden Tage wenig um die
"

Cere -
monien

"
seiner Glaubensbrüder gekümmert hatte . Der Priester

> stellte nun dem Kranken , der in ein paar Tagen nach Wiesbaden
sollte , um sich dort einer Operation zu unterziehen , den Antrag , an¬
zuordnen und es ihm schriftlich zu geben , daß er diejenigen seiner

. Kinder , die noch nicht konsirmitt seien , iiunmehr in der katholischen
| Lehre unterrichten lasse und so dem Katholizismus überwiesen würden ,

1 andernfalls müsse er ihm die letzte Oelung ( welche der Manu ver -
U . langt hatte ) verweigern . Der Kranke war jedoch nicht gewillt , durch

eine solche Anordnung Unfrieden in seine Familie , unter feine
Kinder zu bringen ; das Leben anderer „gemischter Ehen " mit Kindern

p zweierlei Konfessionen mochte ihm als warnenderBeispiel vorgeschwebt
haben . Er starb einige Zeit später im „Rothen Kreuz

" dahier an den

Folgen der Operation . Als er sein Ende nahe fühlte , verlangte er
nach kirchlichem Beistand und bat , man möchte ihm den Pfarrer
Deißmann kommen lassen . Seiner Bitte wurde entsprochen , bis

t jedoch der Geistliche kam , hatte der Sterbende seine Seele aus -
aehancht . Der Todte wurde nach Eltville ttansportirt und sollte
Bort beerdigt werden . Seine Fran ging zu Herrn Pfarrer Deiß -

L mann , um diesen zur Begleitung der Leiche zu bewegen . Derselbe
schickte sie jedoch zu dem zuständigen Priester Schülo , und erst als
dieserdemVerstorbeneneinkirchlichesBegräbnißverweigerte,ließ sich auf
Bitten der Hinterbliebenen des Tobten Herr Pfarrer D . herbei, den
Mann , damit er nicht wie ein Thier saug - und klanglos emgeidjarrt
würde , zum Kirchhofe zu begleiten . Die Folge dieses humanen Unter¬
nehmens war ein scharfer Angriff des Priesters Schiilo in der

E „Rheinischen Volkszeitung
"

, der der Gemeindevertretung und der

evangelischen Kirchenvertretung von Erbach Anlaß gab , die

Geschichte vor das Konsistorium zu bringen . Dieses stellte
Strafantrag gegen den Artikelschreiber sowohl als gegen
Redakteur und Drucker des mehrgenannten Blattes . Die
Rede des Herrn Staatsanwalts ist von A bis Z eine scharfe
Berurtheilung der religiösen Unduldsainkeft , wie sie meistens in dem
in starren Buchstaben kram gezwängten Katholizismus zum Aus¬
druck kommt . Er meint , es hätte den Forderungen , welche die

christliche Religion an die Milde , an die Verzeihmigsbereitschaft ihrer
h Anhänger stelle , weit mehr entsprochen , Wenn der Priester

Schiilo das kirchliche Begräbniß dem Beinlein überhaupt
£ nicht verweigert habe . Sein Verhalten spreche jedem menschlichen

Gerechtigkeitsgefühl Hohn . Der erste Angeklagte, Schülo , habe
sich in feinem ganzen Verhalten in graffen Gegensatz mit bet reinen
Lehre Christi gesetzt und den Frieden zwischen den Konfessionen tn

rücksichtslosester Weise gestört . Er halt es für unbedingt noth -

roenbig, daß Herr Schülo ganz besonders strenge bestraft werde ,
| damit sich andere Geistliche daran ein Beispiel nehmen könnten .

Er beantragt gegen ihn eine Geldstrafe von 4C0 Mk . Sein Be¬
dauern spricht der Herr Staatsanwalt darüber aus , daß er ge¬
zwungen sei , bezüglich des Redakteurs Etienne , der sein Blatt zum
Tummelplatz religiöser Hetzereien mache , Freisprechung zu be¬

antragen , da nicht erwiesen sei , daß seine Angabe , er habe , da er
an dem Tage , an welchem das Schreiben des Priesters in Ocstnch
ankam und tn seiner Zeitung Ausnahme fand , verreist gewesen set ,
den fraglichen Artikel erst nach der Herstellung der betreffenden
ZütungSnUmmer gelesen, nicht widerlegt werden könne . Andern -

Ws würde er gegen ihn eine erhebliche Gefängnißstrafe
beantragen . Gegen den Drucket Etienne endlich beantragt
er eine Gefängnißstrafe von zwei Monaten . Das Gericht

k nimmt an , daß der Priester Schülo , der die Memnug
hegt und ausspricht , au seiner Stelle gehöre Herr Pfarrer Deißmann
(fitf die Anklagebank , der durch seine Eingriffe tn bie kirchlichen
Achte eine andere Religionsgemeinschaft den religiösen Frieden
gestört habe ( !) , von feinem Standpunkt ans geglaubt habe , tut

Rechte zu sein zur Verzapfung des in Anklage stehenden Artikels .
Daß der Angeklagte jedoch das Bewußtsein und die Absicht gehabt
habe , den Pfarrer Deißmann zu beleidigen , kann das Gericht nicht

K
"

ten . Es erkennt gegen den Pfarrer auf eine Geldstrafe von

., gegen den Drucker Otto Etienne ans eine solche vonMMk .
sind spricht den Angeklagten Redakteur Julius Etienne frei . —

„Liebe Die , die Dich hassen , thue wohl Denen , die Dir fluchen rc."

~ wenn wir nicht irren , hat vor beinahe 2000 Jahren ein armer

Zimmermannssohn aus Nazareth dieses große Wort gesagt . Er bitt

Anhang gefunden , der Nazarener , aber ferne Feinde sind vielfach
L Kch — um mit seinem Worte zu reden — seine eigene HanS -

geno fien .
o . Der beraubte Schlostergrhülfe fange au « Kostheim

ist in Langenschwalbach ermittelt worden . Er hatte bei dem Ueber¬

fall thatsächlich die Besinnung verloren und hat sich, als er in der
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Edler Wein du sollst mir

15369

Den Empfang der Neuheiten
in

Damen - 1
.

Kinder - Confecüon
gegr . 1863 Mühlgasse 1

empfiehlt zu billigen Preisen :

Meyer - Schirg ,

Kranzplatz

Äeu ? Sensationell ?Neu ! Sensationell !

Strassburger Gänseleberpasteten ,

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft

Feld - n . Triumph - Stühle

Für drei Kinder von 6 Mark an .

Post * und Bahn * Versandt nach auswärts
2166

in reicher
Auswahl

u . den
neuesten
Mustern .

Taschenuhren

Regulateure
Tischuhren
Gr . Hausuhren

s

s
E

3

Kuhn s Enthaarungs - Pulver
Bit . 2 u . 1 , giftfrei , entfernt lästige Haare sofort und
chmerzlos . Aecht nur von Fr ®. Kahn , Kronen -
>arf . , Nürnberg . Hier : E . Mtibu « , Taunurstr . ,
L . Schild , Längs . , C . Eppel , Tauimsstr . F82

Unterrichts - Fächer : Violine , Clavier ,
Violoncell , Theorie , Ensemblespiel , Kammer¬
musik , Orchesterspiel etc . etc .

Honorar : 30 — 60 Mark dritteljährlich .
Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .
Prospecfe durch den Director und in den

Zum Hoch - u . Niederstellen mit Cloeet
von ® Mark an .

Grösste Auswahl in allen Qualitäten

Anerkannt streng reell , billigster Verkauf .

Prospecte gratis .

Tarn - Apparate
für Kinder und Erwachsene .

Einzelne und combinirte Apparate .
Schaukeln .

lowie alle Delicateseen der Saison .

J . M . Roth J¥chf .

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Montag Abend 8 ' /» Uhr :

Versammlung
der Schreinermeister Wiesbadens

im Gambrinus .

Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Wecker - , Wand - und
Kuckuckuhren .

Reparatur - Werkstätte . 2688

Musikalienhandlungen .

40 Pf . Pfd . la filanzladi - Oelfarbeii ,
garantirt klebfrei , bei Carl Ziss , Grabenstrasse 30 . 2460

(Specialität : Tailor - made - und Jacket - Costnnies )
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen .

Adolf Berg ,
Rheinstrasse 40 ,

empfiehlt sich zum Abschluss von Feuer - , Lebens - ,
Renten - , Aussteuer - , Unfall - , das - , Haftpflicht -

und Einbruclisdiebstalil - V er Sicherungen .

Schubkarren in Eisen u . Bolz ,

Leiter - n . Sandwagen ,

circa 50 Sorten .

Kinderstiilile
zum Hoch - und Niederstellen .

Viele Neuheiten !

Kinder - Möbel .

Ecke Langgasse .

2276 |

I I Atelier . Kiinstl . Zähne jeder Art . Ganze
j Q 11 (1 - Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .

Reparaturen sofort . 772
Albert Wo I ff,Michelsberg2 , Ecke Kirchgasse .

kg . Otto Rus
,

Inhaber des

C . Theod . Wagner ’schen

Uhrengeschäfts ,

Biebricher Tagespost
Auflage stetig steigend , z . Zt . über 3500 Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe -

nummern auf Wunsch .

Extrastarke ,

praktische Fabrikate .

Gott erhalt ’s

Weissweine :
1896er a Mk . 35 — , 1895er ä Mk . 40 — , 45 .- ,

50 .— , 60 .- .
Hothweine :

1897er ä Mk . 40 — , 45 .— , 1895er a Mk . 50 .— , 60 .—
die 100 Liter ab hier . F 78

F . BrennOeck , Weingut
Schloss Hupperwolf , Edesheim (Pfalz ) .

Sportwagen ,

IlCUe Patentgestelle .

Aparte moosgrüne Farbe .

Kein lästiges Nässen der Fussböden mehr nöthig !

Oleum Sanitas
( D . R . G . M - ) ,

hygienisches Fussbodenoel , verhindert jede Art von Staubbildung in Lokalen , hält den

Fussboden lange Zeit sauber , vermindert seine Abnutzung und giebt ihm ein schönes Aussehen . ■

Unentbehrlich für Kaufhäuser , Waarenlager , Krankenhäuser , Büreaux , Korridore etc . Anwendung ■

äusserst einfach . Prospecte gratis . ■

Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgebung :

Drogerie „
Sanitas * 1

,
Mauritiusstrasse 3 Telephon 563 .

Fussbodenglanzlack
p . I - Kilo -Büchse Mk . 1 . 50
empfiehlt 2240

Fr . Rompel ,
Neugasse , Ecke Mauergasse .

I Kinderwagen
Sportwagen

Kinderstühle
aussergewöhnlich billig .

BVD  ein Hinderwagen , engl . Fa $on ,
, li . fein gefedert , ungleich hohe Räder ,

Ledertuch - Ausschlag , Poleterrand ,
engl . Verdeck , moderne Farben .

Mir 7 XU ein grosser , ein - oder zweisitziger
IHK . < . • ) " *

Sportwagen mit abnehmbarer ,
gebogener Scheere .

B
’ ein lack . Fatent - Hinderstuhl

• V . < 0 mit Closeteinrichtung , grossem Spiel -
und Esstisch , zum Hoch - u . Niedrig¬
stellen ; niedrige Kinderstühle von
50 Pf . an . 2562

Alle feineren Sorten in grösster Auswahl .

Kaufhaus Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Ein Posten Cigarren ü Ivo St . I
tyilu XvltlljC » 2 .50 Mk . zu verkaufen .

h . Böttcher , Alte Colonnade 47 .

ÜAnhAtt/to qut erb ., ein - u . zwcisp . , bill . zu verk . j
f Albrechtstraße 44 , bei f - anx . 1298

2770
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iesbadenChemisches Laboratorium zu

W Amerikanisches Kopfwäschen . " Vtz 2563

| C . Brodtmann , Friseur ans Wien ,
8 . Lchttterplatz 3 , 1 . Etage , neben Hotel Happel .

Das chemische Laboratorium verfolgt , wie bisher , den Zweck , junge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder

Hilfsfach erlernen wollen , aufs Gründlichste in diese Wissenschaft einzuführeu und mit ihrer Anwendung in der Industrie

und den Gewerben , im Handel , der Landwirthschast rc . bekannt zu machen ( Specialcurse für chemisch - technische Analyse ,

organische Chemie , Lebensmittcluntcrsuchung , Bakteriologie ) . Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit za

chemischen . Arbeiten jeder Art . Das Sommerfcmester beginnt am 24 . April . Statuten und Vorlesungsverzeichniffe
sind durch die Geschäftsstelle des Blattes , durch C . W . Kreidel ’ s Verlag in Wiesbaden oder durch die

Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen . F82

Wiesbaden , im Februar 1899 .

Professor Dr . H . Fresenius . Professor Dr . W . Fresenius . Professor Dr . E . Hintz .

Haararbeiten ,

Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile ie . aus prima
Haaren werden unter Garantie « . vorzüglicher Arbeit zu billigen

l Preisen aiigesertigt . Besonders empfehle für ältere Dame » Arbeiten
i ans naturgranen und weißen Haaren ; dieselben behalten im Tragen
s ihre schöne natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zu werden .

Nur 1 Mk

Auch zum Teppichreinigen sehr bewährt !

Mtill | ar1QH mit Bechtel ' s Salmiak - Gallseife
Wie neu Wim jener gewaschene Stoff jeden Gewebes ,

vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei
Louis Schild , nur Langgasse 3 , E . TOoebus . Ed . Brecher ,

W . BI . Blirk . R Lendle . 2749
la Feder in eine Taschenuhr .

Georg Spies , Grabenstrasse 9 .

Aller Größe Keim ,
Er heißt Entsagung

Th . Fontane .

(42 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rhcinlandstöchter

Man hatte bescheidne Traueranzeigen auf dünnem Papier
mit schwarzen Rändchen herumgcschickt : —

„ Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unfern heiß¬

geliebten Gatten , Vater und Bruder , den königlichen
Regierungsrath Herrn Joseph Dallmer , nach langem , mit

Geduld ertragenem Leiden , zu sich in die Ewigkeit zu
rufen .

Um stilles Beileid bitten , und so weiter .
"

Das war so der gewöhnliche Traucranzeigenstil ; der

eine setzte vor das „ heißgeliebt
" noch „ unvergeßliche

" der

zweite vor das „ nach langem , mit Geduld ertragnem Leiden "

noch mit „ christlicher Geduld " — und so fort einige
Varianten , je nach dem man für die Druckkosteu auszugeben
wünschte .

Der Todte lag still und friedlich in seinem Sarg oben
in der Schlafstube . Man hatte erst lang um ihn herum
gewirthschaftet und gepoltert , das zweite Bett hinausgeschafft
und die übrigen Möbel auch , die Bahre in die Mitte ge¬
rückt und ein paar grüne Topfgefäße herum arrangirt . 68
sollte doch nett aussehe » .

Fran von Osten , geborne Röder , hatte einen herrlicheu
Kranz geschickt und einen Rieftnpalmenwedel mit weißem
Rosenbouquet . Sie war auch selbst gleich auf die Nachricht
gekommen , sie weinte mit der in Schmerz aufgelösten Räthin
und saß wohl über eine Stunde ; Nelda Halle sie nicht ge¬
sehen , die war oben bei ihrem Vater .

„ Wenn Sie Nelda sehen wollen , müßten Sie sich schon
herauf bemühen , liebe Frau von Osten ; sie ist nicht zu
bewegen , vom Sarg fortzngehen , ach , ach ! "

jammerte die
Räthin .

„ Ich möchte wohl — aber nein , nein ! " — Die junge
Frau wehrte verlegen ab . „ Sie nehmen

' s mir nicht übel ,
aber ich möchte jetzt keinen schrecklichen Eindruck haben , es
könnte meiner Felicitas schaden ; ich habe doch keine Amme
— und sie ist jetzt ohnehin so unruhig — ich will auch
lieber gehen — der Tod ist immer so schrecklich !

Sie hatte recht , der Tod ist immer schrecklich . WaS
man von einem seligen Entschlafen spricht , ist ein Märchen .

Die Läden waren am Tag geschlossen , damit keine
Sonne hereinprallte ; ein schwerer Geruch von Chlor und
welkenden Kränzen zögerte zwischen den vier kahlen Wänden .
Nelda saß unbeweglich neben dem Vater , de » schweren Kopf
vornüber geneigt , den glanzlosen Blick in das stille Gesicht
bohrend . Mitunter nur lehnte sie die glühende Stirn an
die eiskalte Hand des Todten , die rothe Schmarre über der

Augenbraue brannte wie Feuer ! sie rührte vom Sturz gegen
die Stuhlkante her — nein , sie war ein Kainszeichen , eia
Mal der Schande , ihr aufgedrückt für ewig ! Die Tochter
halte den , der da lag , vergessen — pfui , o Schmach ! --

Mit vcrzweiflungsvollem Stöhnen preßte Nelda ihre Lippen
auf die starren Finger — „ Papa , lieber Papa

'
, sieh

'
mich

nur einmal an " — in rasendem Verlangen schlang sie beide
Arme um den Leichnam — „ sich

'
mich an ! "

Sie glaubte sterben zu müssen vor tödlicher Sehnsucht .
Alles Andere war hingesunken , werthlos in ihrem Lebe « ,
nur den da , der nicht mehr zu ihr sprechen konnte — jetzt
glaubte sie

' s zu wissen — den halte sie einzig geliebt !

„ Papa , nimm mich mit,
" flehte sie wie ein Kind und

sank dann doch , von Frost geschüttelt , in ihren Stuhl zurück ;
der Schauer des Todes hatte sie durchweht .

Unten tönte die Klingel ohn
'

Unterlaß , so viel war ' s in
dem kleinen Haus an der Chaussee noch nie aus - und ein »

gegangen . Die Bekannten fühlten sich jetzt alle bemüßigt

zu erscheinens ; Frau Räthin weinte bei Jedem aufs Neu «,
aber sie fühlte sich doch gehoben in dem Bewußtsein , so
viele gute Freunde zu haben . Alle paar Stunden kam sie
mit dickeren Augen und neuen Kränzen wieder herauf . —

„ Sich
' mal , Nelda , von Röders , wie kostbar ! — von der

Doktor Schmidt — und hier die Palme vom Rcgierungs -

kollcgium , die muß ganz obenauf ! Xylander war eben auch
da , er wollte Dich gern sehen und läßt Dich sehr grüßen
— die Frau kommt doch wahrhaftig nicht ins Haus , es ist

wirklich stark — auch die Planke hat einen Kranz geschickt,
cs ist rührend , noch dazu lauter weiße Levkoyen , bte hatte
Dallmer so gern . Ach Gott , ach Golt , da liegt er nun und

kann sie nicht mehr riechen ! "

Und sie zupfte an ihm herum , und küßte ihn auf die

Stirn , und legte ihm die Hände anders , und schob diesen

Kranz hierhin und jenen Kranz dorthin , und lief dann

wieder hinab ; und Nelda bäunile sich auf vor Schmerz , biß
sich in die Lippen , um nicht laut zu schreien , und fanf
wieder wimmernd in sich zusammen .

( Fortsetzung folgt .)

K * S * S * * « * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * « * * * * * ts Schwelle hält er einen Augenblick inne ! Es bringt wie ein

Stöhnen von draußen herein — die Thür geht auf . --

„ Nelda , Gott sei Dank ! " Mit einem Ruf der Er¬

leichterung streckt die Räthin die Hände aus . Ohne sich zu
rühren , steht Nekda auf der Schwelle . Den Mantel schleift
sie nach , der Hut sitzt ihr schief auf dem Kopf , in die Stirn
mit der blutrothen Schmarre hängt ihr das verwilderte

Haar ; mit wirren , entsetzten Augen starrt sie in die halb -
dunkle Stube .

„ Nelda , Gott sei Dank , daß Du da bist — der arme

Papa ! Dallmer , Nelda ist da — unsre Nelda — Dallmer ! "

Frau Räthin lacht und weint hysterisch .
Wie ein Automat kommt Nelda auf das Bett zu , die

Füße scheinen ihr mit Bleigewichten beschwert , sie hebt sie
kaum vom Boden ; die Arme hänge » ihr schlaff am Leib

herunter .

„ Dallmer , Dallmer , Nelda ist da — Nelda ! "

„ Nel — da — "
, schwach wie ein Hauch lallt der Sterbende

es nach , er versucht den Kopf zu heben ; seine Frau schiebt
ihm stützend den Arm unter . Nun kommt in die halb¬
gebrochenen Augen ein Blick des Verständnisses , der Mund

verzieht sich — er will lächeln — „ Nel — w — o —

w -- ? ! " Er tastet unsicher über die Decke , nun klammern

sich seine eiskalten Finger um die eiskalten Finger der
Tochter ; er drückt sie mit ungeahnter Kraft .

Zitternd , lautlos schwankt Nelda hin und her , gewaltsam
niedergezogen sinkt sie am Bett in die Knie . Der Griff
des Sterbenden wird fest und fester , er krallt sich förmlich
ein --

- „ N — el --- ah — ! " ------

Der Griff läßt plötzlich nach , er wird locker , ganz lose —

zwei , drei Mal ein seltsames Röcheln — die beiden Frauen
halten den Athcm an und lauschen . Man hört das Ticken
der Uhr nicht mehr , wohl aber vorsichtige Schritte draußen

auf der Treppe — Nelda hat die Thür nicht hinter sich ge¬
schlossen , sie knarrte jetzt leise — der Medizinalrath kommt ,
hinter ihm Konrad Dallmer , zuletzt die Magd .

Der Bürgermeister drängt sich ungeduldig vor —

„ Joseph , alter Junge , was machst Du für Ge " — Das

Wort erstirbt ihm im Munde , er prallt zurück — „ lieber

Bruder " — mit angstvoller Frage in den Augen sicht er
den Arzt an ; der thnt nur einen kurzen Blick und neigt
dann den Kopf bedeutsam — „ Es ist zu Ende ! " ---

Zu Ende ! Ein paar kurze Worte , nur geflüstert , und doch
lauter als Donnerhall .

„ Zu Ende — was — wer ? ! " Wie eine Rasende

springt Nelda von den Knieen auf — „ Ihr lügt ! " Sie

sieht zornfunkelnd um sich , sie reißt den Kopf des Tobten
mit beiden Händen empor . — Der Mund steht offen , kein

Laut , kein Athem mehr ---- „ Ha ! " Mit einem

furchtbaren Schrei läßt sie das schwere Haupt zurück in die

Kissen fallen . Es ist ein Schrei , der den Hörern durch
Mark und Bein gellt . „ Ich hatte Dich vergessen — Vater
- Vater ! "

Roman von ß . Aicöig .

| Die Räthin beugte sich über ihren Mann , ihre müden ,
£ verweinten Augen bohrten sich in seine Züge . „ Dallmer,

"

• sagte sie leise — „ Dallmer ! "

Keine Antwort nur der stockende , rasselnde Athem über
f die schueebleichen Lippen , wie schon die ganze lange Nacht .

Sie schluchzte und tastete nach seiner Hand , ihre Thräuen
A gossen wie Regen darauf nieder ; der Kranke zuckte zusammen ,

| feine freie Hand fingerte unruhig über die Bettdecke — nun

1 griff er in die Luft , seine Lider zogen sich mehr in die Höhe
I — nun öffnete er den Mund und rang angstvoll mit etwas !
k Er wollte sprechen ; es wurde nur ein Lallen . ----

„ Dallmer , was willst Du ? Lieber Mann , sag ' s noch
r einmal — Dallmer ! "

Wieder das undeutliche Lallen .

„ Laura , ach Gott , ach Gott , was sagt er ? Hören Sie

| -- große Reise — adieu sagen — Nelda -- ? ! —

L Ja , lieber Mann , Nelda kommt gleich , sie ist gleich da !"

kf Es klang wie ein Seufzer der Erleichterung von den
t Lippen des Sterbenden ; er ließ die Lider wieder halb herunter
I fallen , der rasselnde Athem ging aus und ein .

„ Ach , Laura , gucken Sie mal nach , hat es nicht ge °

| klingelt ? Wenn sie nur käme — es klingelt ! Das wird
1 sie sein ! "

| Die Magd stürzte zur Thür heraus , gleich darauf kam

f sie wieder angeschossen . — „ Ne , et is der Bursch
' vom Herr

| Hauptmann Tylander ! Den ließ sich erkundigen , wat den

| Herr Rath macht — sie haben et von der Milchmarie ge¬
hört — soll ich sagen , et ging schlecht, den Herr Rath

I müßt
'

sterben ? Un den Herr Doktor kömmt so jctz de
f Trepp

' eraufl " Sie verschwand wieder .
Der Medizinalrath trat ein . „ Ist Ihr Fräulein Tochter

r zurück ? " war seine erste Frage .

„ Ach , Herr Medizinalrath , es ist wohl sehr schlimm mit0
[ Dallmer ? Mein Gott , mein Gott , wie das so schnell kommen

| konnte ! Ach , wie soll ich das überleben ! — Nein , Nelda

l ist noch nicht da ; wenn sie doch nur käme ! Hören Sie ,
| Herr Medizinalrath , wie er rasselt — ach , es ist schrecklich !

V Dallmer , sieh mich doch mal an , ist Dir sehr schlecht ?

r Dallmer , lieber Dallmer ! " Sie weinte laut .

„ Lassen Sie ihn ! Nicht mit Fragen quälen ! " Der Arzt

f beugte sich über das Bett — lauge — als er wieder auf -

; blickte , war sein Gesicht tiefernst . „ Die Schwäche hat seit
| der Nacht rapide zugenommen,

"
sagte er leise . „ Ich mache

E jetzt einen Besuch in der Nachbarschaft , in einer kleinen
L halben Stunde bin ich wieder da . Ich werde dann noch
k eine Kampherinjektion machen . Flößen Sie etwas Champagner
E rin . Ich wünschte , Ihr Fräulein Tochter käme ! Adieu !"

Er ging , und die geängstigte Frau schrie hinter ihm

| drein : „ Bitte , bitte , lieber Herr Medizinalrath , Herr

| Medizinalrath , schicken Sie mir die Laura herauf ! Sic soll
L kommen — gleich kommen — ich fürchte mich ! " —

-- Die Uhr in dem kleinen Gehäuse auf dem Nacht -

| tisch tickt weiter , rastlos , Minute um Minute . Es ist die

e- Uhr des Regierungsraths , kein Tag im Jahr , an dem er

sie nicht pünktlich aufgezogen hätte , heute znm ersten Mal

nicht ! Sie wird gleich still stehen .

Der Athem aus der kranken Brust kommt pfeifend , stoß -

f weise — jetzt setzt er ans — jetzt pfeift er wieder --

t da kommt ein rascher Schritt die Treppe herauf , vor der

Beste WerkstattReichstes Lager

erfordert naturgemäss die gewissenhafteste , fachkundigste Behandlung .

geniesst auf diesem Gebiete , bei streng reeller Bedienung und anerkannt billigen Preisen ,

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .

Optisches
Specialgeschäft

I . Ranges .

in

allen optischen Waaren .

für

Reparaturen jeder Art .

R . Petitpierre ,
Lieferant des Königlichen Hof - Theaters ,

5 . Häfnergasse , Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 698
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* * Theater . »

!

Humorist .

1

Bekanntmachung ,

F272

. Amtlidjc AiBciiirn

■

m " '

D -

Slangen

n

27 Elchen - und Birken - Stämme ,
239 Rmtr . Brennholz , meistens Weichholz ,

6100 Stück gemischte Wellen ,
und sodann Mittags 2 Uhr anfangend ,

Diftr . Georgendellwegr
'

9900 Stück gemischte Wellen

versteigert .
Naurod , den 22 . Februar 1899 .

Schneider , Bürgermeister .

erscheinenden Anbieter .
Zuschlagsfrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 25 . Februar 1899 .

Stadtbartamt , Abtheilnng für Hochbau

Holz - Bersteigernng .

Mittwoch , den 1 . März d . I . , Vormittags
10 zzhr anfangend , werden im Nauroder Gemeindewald ,

Distr . Dickeuhaag :

Holz - Bersteigernng .

Mittwoch , den 1 . März d . I . , Mittags
12 Uhr anfangend , kommt iw hiesigen Gemrindewald ,

Distr . Hamescllen und Oberholz No . 4 , auf

einer guten Abfahrt folgendes Holz zur Versteigerung :

28 kieferne Stämme von 3,20 Fcstm .,

Bekanntmachung .
Die Lieferung der nachbezeichneten WirthschaftS - Bediirfnisie für

das Armen - Arbeilshaus für die Zeit vom 1. April 1899 bis
31 . März 1900 soll nach Maßgabe der im Zimmer No . 12 der

Rathhanses zur Einsicht aufliegenden Bedingungen im SnbuiisfioiiS -

wege vergebe » werden . „
1 . Rindfleisch , 2 . fier . Sp ' ck, 3 . Nierenfett , 4 . Wiirflfett , 5 . Kaffee ,

6 . Cichorien , 7 . Erbsen , 8 . Linsen , 9 . Bohnen , 10 . Weizenmehl ,
11 . Hafergrütze , 12 . Nudeln , 13 . Reis , 14 . Gnesmebl , 15 . Graupen ,
16 . Zucker , 17 . Milch , 18 . Salz , 19 . Essig , 20 Salalöl , 21 . Bcltstrob ,
22 . Harzseife , 23 . Kernseife , 24 . Schmierseife , 25 . Stearinlichte ,
26 . Sireichhölzer , 27 . Soda , 28 . Putzpsmade und 29 . Petroleum .

Lieserungslnstige werden anfgefordert , ihre Offerten bis spätestens
Samstag , den 4 . März cr . , Vormittags 10 Uhr , im Nath -

hansc , Zimmer No . 12 , abzngebeii , woselbst dieselben in Gegenwart
etwa erschienener Snbmitteiiten eröffnet werden .

Von den unter pos . 5 bis 16 , 18 bis 20 und 22 bis 29

bezeichiieten Waarc » sind Proben beiznfügen . *

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .
Der Magistrat . — Armen - Verwaltung . Mangold .

Nur noch heute u . morgen |
das interessante IL - Februar - Programm .

SCIlIlOr ff ' cssl mit seinem andalusischen Stier .

Familie Derrington ,
die besten KUn8t -

Radfahrer .

The 3 Hugrosets , die amerikan . Matador »

der Luft .

Mails Mauser ? der originellste süddeutsche

Herrath ! |
Hiesiger Kaufmann , Geschästsiuh . , rvangel ., stattL PkrsoaU

gemüthL Junggeselle , wünscht sich vaffeud zu verbeirathe « . G -«u^
wird ein bürgert . er

'
z. Fräulein jn mittleren Jahren angem ;

sch- inuug , welche , falls nicht größeres Vermögen vorbandem » |
Geschäft mirrhätig sein kann . Adreßang . oder auch Ang . der B -r ,

erb . nter B . u . 5so an den Tagbt .-Berlag .

Holzhausen « '31 . , den 22 . Februar 1899 . F454

Der L urgermeister .
Müller .

Donnerstag , den 2 . März ds . Zs . , Vor¬

mittags IO1/ * Uhr , kommen im Wehcner Gemeinde -

wald , Drstriet Haferstück , zur Versteigerung :

5 Rothtannrn - Stännnchen von 0,76 Fest « .,
50 „ Stangen I . Gasse ,
47 n . ff

306 „ # m . „
2180 „ , IV . ,
4375 , ff V . ff
4640 „ „ VL

Der Anfang ist an der Platterstraste bei No . L

Wehen , den 25 . Februar 1899 . F454

Körner , Bürgermeister .

stahl u . s. w . ... „ ...
3 . Lieferung von Seife , Petroleum , Maschinenöl , Br -nnol u . s. w .
4 . Lieferung von Oelfarbe , Leinöl , Firniß , Eisenlack , Terpentinöl ,

Kreide , Bleiweiß u . s. w .
Der öffentliche Verhandlungstermin hierfür ist aus Dienstag ,

de » 7 . März 1890 , Vormittags , für No . 1 aus IO1/ » Uhr , für
No . 2 auf 11 Uhr , für No . 3 auf 11 ' / - Uhr und für No 4 auf
12 Uhr im Nachhause , Zimmer No . 47 , anberanmt , woselbst bis zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschloffen
und mit entsprechender Aufschrist versehen einzureichen sind .

Die Bedingungen liegen während der Dienststunden im Zimmer
No . 47 de » Nachhause ? zur Einsicht au6 ; daselbst können auch die      r , . ,

genommen werden .
ww - w, . I. wn I Mism

'

Mschen,
'

Vriiucllcn
Wiesbaden , den 17 . Februar 1899 .        r , I z « feinster Waar « zu de « biaigsten Preise « ,

Stadtbauamt , Abtheiluug für Straßenbau . I Obst v . Pfd . 45 und 60 Pf .
Der Ober - Jngeuieur . Richter . I

'
- - -- ------- 7TT7

--------- -
--- ----

Preis - Vrma ^ lgung .

Schi « »« « ( in frischer Sendung ) , 4 - 6 Ud . schwer , 55 Pf .

Schmalz pro Vfd . 43 Pf ., bei 5 Pfd . 40 Pf .
Malzkaffee mit Zugabe 34 Pf ., bet 5 Pfd . 33 Pf .

Limburger Käse pro Pfd . 35 Pf .
Brenuspiritus pro Schoppen 17 Pf . Ruhtet
Kartoffrln , gelbe 27 Pf . , magnum bonum 26 Pf ., tm (itttrner

billiger ( frei Haus ) .

Röderstratze 3 , Seh aal , RSPrrstraß « 3 ,

Zurückgesetzte

Schnhwaareu
werden zu sehr dttltgen Preisen abgegeben im 3M

Mainzer Schuh - Bazar
von Philipp grlilinfcU . Roldgastr 17 »  j

Künstliche Düngemittel 1
von H . * E . Albert in Biebrich empfiehlt in jebem Quant « 1

Carl Xis « , Detail - « erkauf ,
« radenftrastr 30 . 2461

fl

Mchgaffe 52 . J . G . Keiper , W * 52 ,
empfiehlt

Rcnl tiirt Pflaumen pro Psd . 15 Ps . ,

bei 5 Pfd . 14 Pf . , bei Original - Ta « 13 Pf . ,

größere Sorten p . Psd . 20,25,35 u . 40 ,

Calisorn . Pflaumen p . Psd . 60 u . 80 Ps . ,

„ geschälte Pfirsiche p . Psd . 1 . 20 ,

Nnrdeaur - Dflaumenv . Psd . 0 . 80,1,1 . 40 ,

Verdingung .
Die Herstellung der elektrischen Beleuchtung «- u . Accumulatoren -

Anlage für den Schlacht - und Viehhof Hierselbst soll im Wege bet

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
BerdingungSunterlagen einschließlich Zeichnungen können Vor¬

mittags von 9 — 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von 3 Mark bezogen werden .

Beschlossene und mit der Aufschrlft „ H . A . 119 versehene

Angebote find spätestens bis Samstag , den 11 . März d . I «,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichcn .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der etwa

Nerostratze 14

von C . Linipert
empfiehlt ff . gerättÄ . Hansschl . Wurs ^ n . Klettchwanr - n ,

Wests . Schinken im Ganzen zn 80 Pf . pro Pid . ,

schnitt 1 . 20 Mk . , Thurrnger « chrulen 1 . 60 Mt . , prima

Schmalz 60 Pf .

etc , etc .

Dar

n
H

■

VI . „

Verdingung .
Die nachstehend aufgcsührten Arbeiten bezw . Lieferungen für

dar Stadtbauamt in der Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1900 ]
sollen vergebe » werden , nämlich :

1 . Erneuerung des Anstrichs der Alleebänke ( ca . 130 Stuck

zweifüßige und 210 Stück dreifüßige ) ;
2 . Lieferung von Holzgegenstäudeu , als Diele , Latten ,

Borden u . s . w . ; .
3 . Ausführung der Asphaltirungsarbeiten w den städtischen

Straßen ; m
4 . Schreiben der Straßenschilder , Hausnummern und Warnungs -

tafeln ;
5 . Oeffneu und Schließen von Grüften auf den Friedhöfen .
Der öffenrliche PerhandlnngStermin hierfür ist auf Montag ,

den 8 . März 1899 , Vormittag « für Ro . 1 auf 10 Uhr , für No . 2

auf lO ’/i Uhr , für No . 3 auf 11 Uhr , für No . 4 auf UV « Uhr
und für No . 5 auf 12 Uhr , im Rrttbhause , Zimmer No . 47 , an¬
beraumt , woselbst bis zu der angegebenen Zett die bezüglichen An¬

gebote postfrei , verschloffen und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen , einziireichen sind . .
Die Bedingungen liegen während der Dienftstunden im Zimmer 47

des Rathhauses zur Einsicht aus ; dalelbst können auch die für
die Angebote zu benutzenden Verdingiingsanschläge in Empfang ge-

noliimen werden .
*

Wiesbaden , den 17 . Februar 1899 .
Stadtbauamt , Abtheiluug für Straßenbau .

Der Oberingenieur . Richter .

Verdingnng .
Die nachstehmd aufgeführten Arbeiten , bezw . Lieferungen für

das Stadtbauamt in bet Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . Marz 1900

sollen vergeben werden , nämlich : ,
1 . Lieferung von Sand und Kies für die Straßenbauverwaliung .
2 . Lieferung von Eiscntheilen , als : Rundeisen , Flacheisen , Guß -

„ 0,36 „
I . Classk von 0,72 Fest « .,

II . „ » 3,66 ff
HI - » , 14,76 .
IV . ff Reiserstangen ,

Bekanntmachung .
Der von dem Wolkenbruchweg bis zum alten Friedhof führende

Weiherweg (Wilhelmiuenstraße ) wird behufs Herstellung von Waffer -
unb Gasleitiiugen für die Dauer der Arbeit , vom 27 . d . M . ab ,
für beu Fuhrvcrkehr gespertt . *

Wiesbaden , den 25 . Februar 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Bettr . : Körner ,

Feldpolizeiliche Aufforderung .
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden hierdurch

ersucht , Anmelduiimn über fehlende Grenzzcichni an ihren Grund -

stücken bis zum 6 . April d . I . in dem Rathhause , Zimmer No . 53 ,
in den BormittagSdienststunden zu mache « . *

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899 .
DaS Feldgericht .

3 tannene
8 „

« I „
492 „
720 „

10320 „
13720 „

Bratbücklinge , ML ' - "

Grüne Häringe , J . stoipe ,

Kieler Sprotten , Fleckhäringe re . Grabenstraß «

_________
den » Krankenhaus .

r » . . 400 Gentner , abzua . Jahustraße 17,
MAnOffCltt , Gartenhaus .

--
ÖÜTTTfZ Kurs 10 Äl . Vieiorfd >e LchuZ
IQUnCllU Tauuusstr . 13 ._________ 1
Sch , w . Pal , u . 2 fchw . H .- Äuz . f. kl. F . z . v . tkapeUeniti ^
Em alleinst . Frl . . Ende 30 , in guten Berd ., s. Paff - AnschtAt . i

Gefl . Offerten unter E . » - au den TaM .-Berlag . j

betreffend daS MnsternngSgeschäft pro 1899 .

Das diesjährige MusteruugSgeschäft im Stadtkreise WieS -
lbaden findet am 2 . , 3 . , 4 . , 7 . , 8 . , 9 . , 10 . , 11 . und
13 . Mürz statt .

ES kommen zur Vorstellung :
Lim 2 . März die im Jahre 1877 und früher Geborenen , erstere I

bis einschließlich des Buchstabens H .
S - n » 3 . März die im Jahre 1877 Geborenen von Buchstaben I .

bis einschließlich S .
Sim 4 . Mär , der Rest de « Jahrganges 1877 und vom Jahr¬

gänge 1878 bis einschließlich des Buchstabens F .
S ! m « . März die im Jahre 1878 Geborenen von Buchstaben ® .

bis einschließlich M .
Am 7 . März die im Jahre 1878 Geborenen von Buchstaben R .

bis einschließlich Z .
Um 8 . März die tot Jahre 1879 Geborenen bis einschließlich des

Buchstabens F .
tUn 0 . März Jahrgang 1879 von Buchstaben G . bis ein¬

schließlich 8 .
Am 10 . Mär , Jahrgang 1879 von Buchstaben M . bis ein¬

schließlich 9t .
Am 11 . März der Rest des Jahrganges 1879 .
Am 13 . März findet die Loosung , sowie die Begutachtung etwa

eingegangener Zurückstellungsgrsuche von Mannschaften der
Reserve , Marine - Reserve , Landwehr , Seewehr , Ersotzreserve ,
Marine - Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt .

Für die nichterfchienenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatzcommission geloost . Gesuche um Befreiung bezw .
Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Berhältmffe
müssen , sofern dies nicht schon geschehen ist , unverzüglich an den
Magistrat hierselbst eingereicht werden .

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die Reclamirteu
Mir Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Beendigung
des Musterungsgeschäfts zur Verhandlung .

Dabei muffen diejenigen Angehörigen ( Eltern und Brüder über
16 Jahre ) wegen deren eventl . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist ,
« gegen oder im Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
Verhindert sind , durch ärztliches Attest entschuldigt sein , da sonst
feine Berücksichtigung stattfinden kann .

Ist ein solcher Attest von einem nicht amtlich augestellteu Arzt
RUSgesersigt , so muß eS amtlich beglaubigt sein .

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich nm 71/ » Uhr Morgens im Saale des Hauser
Etiflstraße 1 , „ Zu den drei Kaisern "

, in sauberem Anzuge , mit
einem reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen , der Ersatz -
Commiision vorzustellen .

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts fick ordnungs¬
mäßig und anständig zu betragen und jede Störung des Geschäft »
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Entfernung , un -

nSthigeS Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden .
Das Rauchen ist den Militärpflichsigen während der Abhaltung de »
Mnsterungsgeschäfis verboten . ,

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden auf Grund
de » ss 3 der Polizei -Verordnung vom 27 . Juli 1898 nist Geldstrafe
dis zu 30 Mk ., im Unvermögenrfalle mit verhältnißmäßiger Hast
bestraft .

UnpünkSicheS Erscheinen , Fehlm ohne genügenden Entfchnl -
digungSgrmch , wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach § 26 ad 7
der Wehr -Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bi » zu
80 Mk . oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden die Vortheile
d « Loosung entzogen werden .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im vorigen
Jahre ober früher geloost Haden , haben ihre LoosungSscheine mit «
Mbringen . *

Der Eivilvorsitzende der Ersatz -Commisfion Wiesbaden Stadt .
tt , Prinz v . Ratidor .

In der Strafsache
gegen

den Maurer Christian Harz hier , geb . am 4 . Februar 1868

dahier , wegen Beleidigung , hat das Königliche Schöffengericht
zn Wiesbaden am 3 . Februar 1899 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird pp . wegen Beleidung zu einer

Gesammtgcfänguißstrafe .von achtzehn Tagen und in

die Kosten des Verfahrens verurtheilt .
Dem Schutzmann Müller II . wird die Befug -

niß zugesprochen , den entscheidendeu Theil des rechts¬

kräftigen Urtheils , soweit er die Beleidigung betrifft ,
binnen 4 Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung

desselben ein Mal auf Kosten des Angeklagten im

„ Wiesbadener Tagblatt " veröffentlichen zu

lassen . F249

gez . Stammler .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

In der Strafsache
gegen

den Fuhrmann Georg Rückert hier , geboren am

10 . Oktober 1868 hierselbst , wegen Beleidigung , hat das

Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am 22 . November 1898

für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung

zu zwanzig Mark Geldstrafe , im Unvermögensfalle zu
vier Tagen Gefängniß und in die Kosten des Ver¬

fahrens verurtheilt .
Zugleich wird dem Beleidigten,Aufseher Erbstöfser

hier , die Befugniß zugesprochen , die Verurtheilung des

Angeklagten innerhalb 4 Wochen nach Zustellung des

rechtskräftigen Urtheils ein Mal auf Kosten des An¬

geklagten durch das „ Wiesbadener Tagblatt
"

bekannt machen zu lassen . F249

gez . Tilemann .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird be¬

glaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899 .

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 b .
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Kaufhaus Caspar Führer
Kirchgasse 48 .

— Telephon 309

Räumungs
- Ausverkauf

Der erste Ausverkauf seit Bestehen meines Geschäfts

Beginn 25 . Februar , Schluss 5 . März .

In dieser Zeit gewähre ich auf alle Artikel , mit Ausnahme von Spielwaaren , einen

hohen Rabatt
Es werden verkauft :

Haus - und Küchen - Geräthe

mit SS % Rabatt .

TiflYnaWn * Wippen , lasen . Figuren ,
JmuAUB W • • < • * Hannen , Fokale , Schalen ,

Bei allen vorgenannten Waarengattungen befinden sich Artikel , die theils nicht modern , theils nicht ganz tadellos sind

Gastwirthe
,

Pensionen und Brautleute
mache ich auf diese aussergewöhnliche Gelegenheit besonders aufmerksam .

Kaufhaus Caspar Führer
,

4S . Kirchgasse 48

2854

Tnilpff An Artilipl • TrMrkSmme > Haar - > Zahn -
4Ullvllv " ATllkVl « und Nagel - Bürsten , Haar -

mit SO ° /0 Rabatt .

(Bin Posten Klappstühle u . -Tische zu jedem Preis .)

Tn der Reihe von Jahren hat sich mein Lager zu sehr ausgedehnt ; um meinem Prinzip — stets Neuheiten zu bringen —

treu bleiben zu können , brauche ich Platz und unterstelle deshalb mein gesummtes Lager einem reellen Ausverkauf .

a Bauerntisehe , Sipptteehe , Waid .
“ I ” “ breiter,Hausapotheken,Cigarren -

schrSnke , Rauchtische , Handtuchhalter , Schirm -

StMader , Bücher -Etageren , Console etc .

mit IO 7o Rabatt .

Salatieren , Kaffeekannen , Toil .-Eimer etc . , Waschgarnituren
in ca . 40 Sorten

mit 30 % Rabatt .

Schmncksachen :

AmbKnder , Colliers etc .

Kinderwagen , ^ m ^ ten mit 10 , TOrjähri8e

mit SO % Rabatt .

Sportwagen u . Kinderstnhle
mit 1O % Rabatt .

TjAd Al * WnnVAIl !
H “ 4 - und » eisetaselien ,

UvUt/I • » Will " U • Hoffer , alle Reiseartikel ,

Fhotogr, * a . Poitkarten -Albumi , Portemonnaies etc .

mit SO % Rabatt . Porzellan u . Steinguts XS '

AnfsUtie , Schreibtisch - Artikel , WaMf - llCCOratiONSn

mit SO • / , Rabatt .

mit SO % Rabatt .

nnllinnnMnhnl » ua gebogenem Holz u . Bambus ,
ssa 1 lÄ -CpII iIUllvl Stühle , Hocker , Fussbänkchen eto .

1 n Mn pa o Wein - , Wassor - , Liqueurgl &ser , Römer ,
WltlBW < * « * > VJllo Trink - Service , Compotieren , Teil « ,

Salatieren etc .
mit IO 70 Rabatt .

Emaille - Waaren :
letzter Zeit , grau , blau und weiss ,

mit IO 7o Rabatt .

Küchen - Artikel BUritanma
’ eT ’ Draht,8tah1 ’

mit IO 70 Rabatt .

nrpAniMUlliliftlFIl ganz kräftige Construction , 5 bie

irVppCUWIlVl U9 10 stufen , ä Stufe 90 Pf .

mit SO % Rabatt .

diese Sachen werden

zu jedem Preis ausverkauft .
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Alle Drucksachen für den Kontor - Bedarf

(9 -; ;
~v

Adresskarten

Circulare

CouvertsPreislisten

BücherformulareFacturen Wagner .

O
Wechsel

Plakate

M

Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden ,L Schellenberf5̂ K-

Danksagung13799

HSchst.^
Preis ;

Wiesbaden , den 26 . Februar 1899 .

50

40

20

BO -326iÖQ
29 - 128
27i — «26

6

7

Bauernmädchen aesuch ? Emscrstr . 2
°

Part .
'

l .

12040

60p . K .

- 3650

96
180■|7ö | 50

Um stille Theilnahme bittet

Wtesbadr » , den 27 . Februar 1899 .

Kau finttjnriiif Huber ,

277 :

ta mi lien - Ua ch richten
^

i
i

Rechnungen

Quittungen

60
40

84
40

13
42

60
80
60
40

3
3

1
1

80
60

2
1

20
12 28

32
40
40

Auber .
Rosenhain .

190
140

24
14

Hielt .
Ptrii .

36
36

Ter trauernde Kalte :
Fritz Schmidt .

Braves Dienstmädchen ioiort gesucht Weber -
gaffe 22 bei Keiles , Laden .

50
8

20
26 — 25

23j—j23

50
" 1

60 1

T4
180

60
15

220
250

Mauritiur -
2687

Zum Kurins im Zuschneider » und Anfertigen von Damen -
Neidern werden täglich Schülerinnen angenommen . Lehrzeit ein
Monat . Die Schülerinnen können für sich oder für mich arbeiten .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , welche mir bei dem Ableben meiner tnnigsb

geliebten Tante , der

ytrift für Naturalien und andere £ eben # -

bedürfuisse ? tt Wiesbaden
Dom 19 . bis einfchl . 25 . Februar .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister !
Herrn Louis Lüstner .

Für die herzl che Theilnahme an dem schweren
Verluste meiner lieben Frau , Schwester und Schwägerin ,

?lnna Kchmidt , geb . Lang , sage ich hiermit meinen
crzlichstcn Dank .

;28
28

II . .
Kühe :

I . Qual .
II . „

Schweiue
Kälber . ,

Wiesbaden , den 25 . Februar 1899 .

Dar Acciie -Amt . Zebrung .

64
56

1 :
1
1 '

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Urrbel .

68 —
64 —

60 -
50 —

104
1 -
120

16
52
14

70
701

1 . Ouvertüre zu „ Der Maskenball1
2 . Calabraise
3 . Sarabonde aus „ Cinq - Mars “ .
4 . Die Publicisten , Walzer . .
5 . II . Finale aus „ Fidelio “ . .

70
66

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 27 . Februar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister !
Herrn Louis Lüstner .

15
10
12 ,
20

81
18

3 -
160

- 40

Briefköpfe

Postkarten

Höchsts
Preis j

M .
360
6 20

1
1
1

p . 50

„ 50
. . p -

Für Maurermeister !
Fuhrwerksbefitzer übernimmt Anfahren von Sand zu billigstem

Preis ( große Karren ) . Offerten bittet man unter W . J . S43
an den Taabl .-Verlag abzngeben . 2526

7 . Fantasie a . „ Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart .
8 . Schützen - Marsch .......... Jos . Strauss .

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

Fahrrad ,

stabiles Tonren -Rad , steht billig zu verkaufen
Kraße 9 , Schuhladen .

Statt besonderer Anzeige
erfülle ich hiermit die traurige Pflicht , Freunden und Bekannten davon in Kenntniß zu setzen , daß der vor Jahres¬

frist von Wiesbaden nach Freiburg i/S . verzogene

. Gounod .

. Job . Strauss .

. Beethoven .
6 . Ave verum , Preghiera ...... . Mozart .

Für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky .

Ittmlit - i
'
. cridjtc

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten , Bekannten und Freunden die

traurige Mitlheiluug , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unsere gute Tochter , Schwester und

Schwägerin ,

Margaretha Knorr ,

am Sonntag Morgen 3 Uhr plötzlich zn sich zu rufe » .

Im Namen der trauernden Hiiiterbliebeneil :

Katharina Knorr , Wwe ., geb . Mernbrrgrr ,
Johann Lasker ,
Anna Lasker , geb . Knorr .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 29 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause , Steingasse 18 ,
aus statt .

2
2
1
1

I . Druchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II Viehmarkt .
Ochsen :

1. Qnal . p . 50 K .

140
184
1,80
1 '30

- 80

zu Theil wurde , sage ich allen Freunden und Bekannten aufrichtigsten Dank .

Die tieftrauernde Nichte

Elise Willems .

Privatier Josef Trutter
Freitag , den 24 . d . JL , Abends 7s/ < Uhr , nach längerem Leiden sanft verschieden ist .

3 60
240

- 70

QmtrtP bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
txSUliyt ölUlltll „ Uebcr die Ehe " wo zu viel Kinder -

fegen . 1 Mk .-Briefinarkeu . Siesta -Verlag l > r . L » , Hamburg .
ES ist nicht nölbig , daß man wegen

GeschWbnchcr - Einrichtnng 2t .
auswärts geht . Solche , auch in steuerlicher Uebersicht , wird
für jedes Geschäft in bewährter Weise gemacht , ebenso Abschlüffe ,
Bücherausarbcitung , Revision 2C. billig und discret .

Loesser , Hartingftrahe 6 , 2 .

Kohlrabi . .
Grünkohl . .
Römisch -Kohl
Heidelbeeren .
Stachelbeeren
Prcißelbecren
Trauben . . .
Aepfel . . . .
Birnen
Zwetscheu . .
Kastanien .
Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube

1
1
1
1

12
8

10
18

5
16

Fahrbach .
Lindpaintner ."
Rossini .

Niedr .
Preis .

15 40
2 80
5 60

1
1
1
1
1
2
1
1
1

Nicolai .
Brahms .
Mendelssohn
Hubay .

WM " Bon Verlobungen , Heirathen , Gevnrtenn, ^d TodeS .

fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadnrch nicht .

Ans den Wiesbadener Givilstandsregistern .

Geboren . 18 . Febr . : dem Heizer Wilhelm Krumm e. T „ Mar¬

garethe Elisabeth Charlotte Wilhelmine . 19 . Febr . : dem Tave -

zirergehülfen Heinrich Gellweiler e. T ., Josephine Margarethe - v

Louise . 20 . Febr . : dem Weichensteller Mathias Jung e. T .,
Elisavetha . 21 . Febr . : dem Taglöhner Philipp Carl e. T ., Helen «

Clara . 22 . Febr . : dem Kgl . Amtsqerichtssccretär Martin Traude »

e. S ., Robert Paul Carl . 24 . Febr . : dem Spenglergehutfen
August Ernst e. T . , Henriette Wilhelmine .

Aufgeboten . Taglöhner Karl Klein hier mit Margaretha Schreiber
hier . HerrschaftSdicner Justus Heß hier mit Louise Barth m » .
Verw . Taglödner August Roth hier mit Margarethe schmeltz 3
eisen hier . Kaufmann Emil Erkel zu Berlin mit Elia Neuendorfs

hier . Glaseigehülfe Ferdmaub Schottmann hier mit Wilhelmine

Hering hier .
Verehelicht . Chemiker Theodor Schmidt zu Frankfurt a . M . « st

Elisabeth Brunnboff hier . Bauunternehmer Heinrich Dackert M

Eberstadt mit Mathilde Wolff hier . Herrnfchncideraehulfe Paut .

Stephan hier mit Karoline Becker hier . Conditor Alfred
hier mit Emilie Krumm hier . Kaufmann Peter Eifert hier mu

Henriette Dicges hier . Verw . Taglöhner August Rücker hier mn

Emma Diehl hier . Verw . Schuhmacher Carl ® tbn «U hier m »

Rosa Hoffmann hier . Verw . Schriftsetzer Karl Mohrle hier m «

Wilhelmine Maus hier .

Gestorben . 24 . Febr . : Kgl . Cataster -Jnspector Steuerrath Hermann

Ulrich , 57 I . 25 . Febr . : Catharine , T . des Taglöhners Reinhard

Graubner . 3 M .

werden unter Garantie billigst angefertigt
ArTeToer Kirchgaffe 9 , Hrh . 1 .________________

Frischer Mist g "

42 Maui , jßnffer u . Abg ., neu berg . , zu v .

Eni Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... P. K .
Hecht
Backfische
IV Wrod « . Zklehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .

Rundbrod
"

0,s K.
„ „ L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödche » .

Weizeiimeyl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenniehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - , 100 „
V . Kkeisch .

Ochsenfleisä ) :
von der Keule p . K.
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . ,, „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hautmelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrflei ' ch . . . „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Specksgeränch I „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwarten mögen :

frisch
geräuchert . . „

Bratwurst . . „ „
Fleischwiirst . „ „
Leder - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ .

W

W
W

1. Union - Marsch
2 . Ouvertüre zu Goethe ’s „ Faust “ . . . .
3 . La charite , Terzett .
4 . Scene und Balletmusik aus „ Die lustigen

Weiber von Windsor “

5 . Intermezzo in E - dur . .
6 . Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ . . .
7 . Mailied für Violine .....

Herr Concertmeister Jrmer .
8 . Vorspiel zum 3 . Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger aus „ Die
Meistersinger von Nürnberg “

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

io
40
28Hammel . . . „ „

IH . Dictuakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäsc „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln .
Ziviebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing
Weißkraut . „ „
Weißkrautp . öOK .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .

- 96
2 |— I

6 —
— i 7
- 16

6 :50
- 30
- 14

Zwei tüchtige Architeeten ,
sehr Potte Zeichner , im Barock bewandert , werden nach Lodz
(Ruff . Polen ) zur Bearbeitung der Pläne eine « Monumental -Baucs
für sofort oder per 1 . Avril gesucht . Offerten nebst Skizzen und
Gehaltransprüchen an Baumeister Lande , Wiesbaden , Soiinen -

bergerstraße 28 , zu richten . ___________________________ __
Echretneraeselle « gesucht mit Lohnerhöhung bis zu 15 °/,

bte seitherigen Lohnes Nerostraße 16 . 2748
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Soeben erschien :

unsttechnische ecepte

1801und verkaufe ausserdem

tioldgasse S .

1456

337empfiehlt

15708

zu u . unter Selbstkostenpreisie 22 lind

Diät und Nährmittel

stete frisch vorräthig bei

H . W . Erke !
Wilhelmstr . 34 .

A . Kicolay ,

H . W . Erke !
Wilhelmstr . 34 .

Korsetten etc . ,

Will ». Heinr . Birck .

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .

Elke der Karlstrah ,
Adelheidstratze 50 .

Rechtes norddeutsches

Kornschrot - Brod ,

Uo . 98 . Abend - Ausgabe .

Clara Dries
,

IS all iihofstrsiNsc 20

Central - Drogerie
( Inh . Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse IG und Slichelsberg 23

täglich frisch , per Laib 40 Pf .

Brod - und Feinbäckerei
von

eine grosse Partliie Tischzenge,
Handtücher

,
Gardinen

, Stepp- und

Daunendecken
,

wollene Schlafdecken etc . etc .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Wilhelm Schütz
,

Meine gatantirt reine , feine

Vanille - Block - Chocolade
von grossen Blöcken ausgehauen , p . ’/i Pfund 95 Pf ., ist
das Beste , was zu diesem Preis geboten werden kann .

J . Bapp Aachf . ,

Rathgeber für

Dilettanten , Kunstgewerbetreibende ,

Gewerbetreibende , Werkstatt und Haus .

Zusammengestellt von

Hermann Bouffier ,
acad . Zeichenlehrer , Lehrer an der Kunst - und

Baugewerbeschule
"
Wiesbaden .

Zum Preise von 1 . 60 Hk . zu beziehen durch die

Buchhandlungen oder direct von 2532

Adolf Jaeger , Verlag , Wiesbaden .

Somatose ,
Beef Tea ,
Essence of Beef ,
Kasseler Hafercacao ,
Liebig ’s Fleisch¬

pepton ,
Dr . Theinhardt ’s

Hygiama ,
Maggi

’s Suppenwürze ,
Dr . Lahmann ' s Nähr -

sdlzcacao ,
Nestle ’s Kindermehl ,
Cacao

' E <ke der Moritz - und Gocthestraße .
Feinsten unverfälschten

Medizinal - Leberthran

1736
_

Um bis Ende März mit meinem großen reichhaltigen Lager vollständig geräumt zu haben , verkante ich von letzt ab fammtlich «
Möbel - it . Waarcuvorräthe zu aanz bedeutend herabgesetzten Preise » . Am Lager befindet sich noch aroge Auswahl m compl .
Talon - , Speise - , Schlaf - , Herren - u . Wohnzimmer -Einrichtungen , sowie einzelne Möbel aller Art . Meme sammllicheu
Vorräthe sind , wie allbekannt , nur bestes Fabrikat .

Der grobe elegante Laden mit Werkstätte :md Magaziuräumen , welcher sich für jedes große u . beffere Geschäft der

vorzüglichen Lage halber eigner , ist per April zu oermieth -n . Io338

Willi . Schwenck ,
40 . Tamiusstraße 40 .

■ Ausführung '

elektrischer Licht - und Kraft - Anlagen in jedem Umfange im Anschluss

an bestehende Werke und auch für eigenen Betrieb .

0 * Versandt elektrotechnischer Bedarfs - Artikel .

Frankfurt a . M

Moselsfrasse 46 .

---- « • Telephon 2280 . * ----

Bis Ende Februar
gewähre ich , um meinen Umzug nach Wilhcliustrasse 44 , Ecke Taunus - und

Wilhelmstrasse ( Hotel Block ) , ZU erleichtern ,

auf alle confectionirten Waaren
, fertige Damen -

0 Wäsche
, Negligees ,

Unterröcke
,

Schürzen
,

Kinder -

Kleidchen
,

Mäntel und Hütchen
,

Herren - Hemden
, Kragen und

Manschetten etc . etc .

Filiale :

Wiesbaden

Saalgasse 1 .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier *

Saminte , Glace - u . Stoff - Handschuhe , Weiss - u .

Wollwaaren , Kragen u . Manschetten , Cravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,

paraturen an Schmucksachen aller Art und Taschenuhren billigst und

B schnell . Lager in Schmucksachen , Trauringen etc . 1668

Hilfe WM Julius Rohr
, Juwelier ,

I Neugasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 .

Paro Fleischsaft ,
Tropon ,
sämmtl . Fleisch -

extracte ,
Valentine ’s Meat

Juice ,
Cibils flüssiger

Extracf ,
Dr . Michaelis Eichel -

cacao ,
Bouillonkapseln ,
Haitenstein ’sche

Leguminosen ,
Kufecke ’s Kinder¬

mehl ,
Chocoladen

Schinken ! Schinken !
:■ « ild gesalzen , 4 — 6 Pfd . schwer , in nur prima Qualität

per Pfd . 55 Pf .

Kölner Consnnr - Anstalt ,
Schwalbacherstratze 23 .

M . Süßrahmbutter per Pis . Mk . 1 .08 , bei 5 Pfd . Mk . 1 .03 ,
„ Laudbutter per Pfd . 100 Pf ., bei 5 Pfd . 98 Pf .,

> Sornbro » , langer Laib , 35 Pf . ,’ 8ft . Zwetschen - Latwerge per Prd . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf .,
, , Rübenkraut per Pfd . 15 Pf ., bei 5 Pfd . 14 Pf .,
„ gemischte Marmelade per Pfd . 25 Pf . , bei 5 Pfd . 23 Pf .,

r | Hjr * (Saeao , garant . rein , per Prd . 1 .35 , bei 5 Pfd . Mk . 1 .30 ,
Lttberl Kcrko >n Rollen per Pfd . 75 Pf .,
MU - Schinken , fein , mild gesalzen , 57 Pf . , in St . v . 4 —7 Pfd .,

I Torned Beef , amcrik . O -bsenfleisch , nur mager , in Büchsen von
1 , 2 u . 6 Pfd ., eng ! ., 2 -Pfd .- Doie 1 .20 , bei 5 Dofeir Mk . 1 . 15 ,
im Ansfchnirt 1 Mk . per Pfd . empfieblt 2463

Frische Eier .

Mittelgroße Eier per St . 5 Pf ., 25 St . Mk . 1 . 10
Hochprima schwere Eier „ „ 6 „ 25 „ „ 1 .45

„ schwerste ital . Eier „ „ 7 „ 25 „ „ 1 .70
Emil Zorn , Friedrichstraße 45 . 2529
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16029

Telephon 484 .Miiseumstrasse 1

ist das Ideal einer Fussbekleidung für Knaben

2083und Mädchen

F166

Für

,mei

14301

80 Völker ,
14291zucker ,

Tropon

Birnen

feuifter Lane , gröberer Garten , nahe Kurhaus und

2631

irima L .rudvutter per
fd . 110 Pf .

ttcni

2630
iam

mitte

raii kau

, erb al

die v

iam
icfertiflt .

nur

( 8tg . opt . 284 ) F

£ wäre !
r Man

laute
ilmer

ntttn
Aem

fd . OB Pf . , bei 5 Pfd . 95 Pf .

Seite 10 . 27 . Februar 1890

Verzinsung garanttrl . Gest , Offe
Rudolf Moese , Stuttgart

'
Gebrauchte gut crh . ein - und zweispä » « . Charsem

geschirre b . zu verk . Mauergassc 10 . ______________ _ _
250 &

Gardinen -Wasch - u . Lp .rnueret bei mfiiMk

Berechnung . .Hermannnratze 26 , £ >tb . Part .

1ÄOEB .

Ein Hofrath und Universität » - Profeffok
und fünf Slerzte begutachteten
gS @

" eidlich vor Gericht meine
überrafchendc Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

und 9S $F * Gerichtsurtheil
franco für 80 Pfg . - Marken .

flgr ES existirk nichts Slehnlichesk
faul ( ■ assen . Köln >r . Rl >. No . 36 .

nun Ufr
Nestle 's Kindermehl ,
Kufeke ’s KindermeUl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

sondern 1 Vs Mir . Schlauch garnirt sind .

1 Mark y
^ /TTk per Pfund ohne Glas

( garantirt rein ) .

Bestellung per Karte wird sofort erledißt .
Die Besichtigung meines Standes , über

Verkaufsstellen : Drogerie Morbus , Taunusstrasse 25 ,
C . Bortzehl , Rheinstr . 55 , Otto Siebert . Markt . F122

sangen ohne Beaufsichtigung biS 20 Stück in einet Rächt ,

hinterlassen keine Witterung , stellen sich von selbst und können unter

jede Kommode , Schrank 2C. gestellt werden . Ucbrrall die besten

^ r ^
93erf » uf bei r Wilhelm Th «»«», Ellenbogengassc 6 ,

Ad . « eck . Goldgasse 13 , M . Hus . i , Metzgergasie 3 , Hob .

Fischer , Mauergassc 12 . 401

Routin . Geschäftsmann 30 Jahre , evang mit » dtm .JBUbu
«1

und vermög ., sucht die Bekanntichast " n - rg -bi .

6be . Mitgift 50 Mille erwünscht . Demselben ist

boten , sich an einer event . bei Wiesbaden ru " richtende

Filialsabrik ein . « grotzcn C ° nsnmart .kel« ac w zu Rweü ?
^

Umernehmen am Conttnent concurrenzlo « ^ SHuumtuad «

Zn verkaufe »
Billa (Pension ) , beite Kurlage , Garten , 15 Zimmer .

Jmmobilien - Abtheilung J . Schottenfcls
Wiesbaden , Thealer -Colonnade 36 37 .

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags .

der Molkereien Nieheim , Schlüchtern , Hattenhofen , Aichstetten , sowie
der Uvländer Gebirgsmolkcrci Usseln i Waldeck re .

Pfund Mk . 1 . 12 , bei 5 Pfd . Ml . 1 . 08 .

Lebensmittel -CotrsumgeschäftLchwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

empfiehlt

Emil Zorn , Friedrichstr . 45

tofgut-Tafelbutter per Pfd . 110 Pf .
ütztahm -Tafel butter per Pfd . 115 Pf .

Äotnbro » , lg . Laib , richtiges Gewicht , 36 Pf . »
Gemischtes Brod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 38 Pf .

Messina - u . Blut - Orangen
frische Sendungen eingetroffen . 2243

Prachtvolle süsse Waare , Dutzend von 50 PL an .

Hermann Neigenfind ,
Oranienstrasse Ecke <woetli <*stras «e *

empfiehlt ^ 704

J . M . Roth Ächf . ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
In halationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräuoher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

x nahe dem Wald , herrliche Aussicht ,
llClttC VlUU großer Garten , sehr comfortabel,WM
Alleinbewohnen . 2629

Jmmobilien -Abtheilung J . Schotteniels & Co . ,
Wiesbaden , Theater -Colonnade 36/37 .iwetschen

-Latwerg aus frische « Jwetsche « p . Pfd . 24 Pf .
emischte Ovstmarmeladen per Pfd . 27 Pf .

Soge « . Kaiser - Gelee per Pfd . 22 Pf . .
Sämmtliche Sorten Gelees und Marmeladen sind ttt

Töpfen , Schüffelu und Eimerchcn in großer Auswahl

»um billigsten Preise vorrät hig .

Consumhalle Jahuftratze 2 .

' 1T > N "W W gateure , compl -, mit llIt Mtr . Schlauch ,
1 -C 1 von 3 Mk . an . Gesundheit «-

. 1 .U1 . W1 . Binden , bestes existirendes
Fabrikat , V* Dtzd . 75 Pf .

NB . Bemerke gleichz ., dass meine Irrig , nicht mit l1

Eniserstra . se 3 . I ’ nrt .

Sprechst . 9 — 5 Uhr

voller Rundblick . ,
Jmmobilien -Abtheilung J . Schoitenfels

Wiesbaden , Theater - Colonnade 36 37 .

Charles Mueller
,

American Dentist ,

Taunusstrasse 5 , vis - a - vis dem Kochbruiuien .

Plomben von 3 Mark an , künstliche Zahne von 5 Mark an , ganze Gebisse von

100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Isachgas 4 Mark .

garantirt zinkfrei , per Pfd . SO Pf ., bei 5 Pfd . 49 Pf ., bei

Orig .- Kisten von 45l/s Pfd . per Pfd . 47 Pf . , Pflaumen von
20 Pf . an , Aprikosen 60 Pf ., ital . Briinellen 70 Pf . , cal .
Birnen 70 Pf -, Feigen 35 Pf ., Alles nur la neue
"Waare . Kodein , und .Uacaruni in grosser Auswahl ,

_ ? . OQQO

Bei Beginn d .er Frühjahrs - Saison empfehle
den geehrten Berrscliaften mein Atelier zur

Anfertigung von Bortraits und Gruppenbildern
in Jeder Art und « rfi . se bei gediegenster Aus¬

führung zu billigen Preisen . Aufträge für Oster -

Geschenke erbitjte im Muteresse der Ausführung

möglichst frühzeitig . 2323

A . Bark , Museumstrasse 1 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . ___

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant jleyer . —,

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

F . Herzog '
,

Langgasse 44 , Ecke der Webergasse .

Dr . W . Schlottmann ’ sche

Privat - Real - u . Handelsschule mit Penslonak
Offenbach a . M . , Maiserstrasse 12 — 1 » . (F . a . 1294/1 g ) r 184

Einlähr . -Areiwilligenrecht seit 1868 . Sehr gute Erfolge . Liebevolle Pflege u . Erziehung .

ßtahkaf aurgeschniklene , per Pfd . 6 n . 8 Pf ., fort -

während zu habe » Nerostraße 23 . 24a5

194 5
Man
Persi

IO Filialen . (F . a . 150 '11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse L

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Mirchgasse 6 . Special - Ablheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Kerren - Auznge werden unter . . . .
Lose « 3 50 Mk . , Ueberzieher 10Mk . , Rücke gewendet 6Mk ., sowie

8ttr . « leider aer . u . reparirt bei H . Bieber . Heiren -schneider ,
Hiftnftr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmftr . Reichh . Muster -Collect . 1979

Wöchierinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundsohwämme .

150 Pf . Kilo - Büchse Hcrkules - M ,
140 Pf . Kilo -Büchse Karlsruher Lack , 35 Pf . per Schoppen
Dopp . Leinotsirnitz empfiehlt » 2462

Carl Zis » . Grabenstrasie 30 .

TJ 1 1 besorgen und verwerthen

PatdH 6 & « • Pataky ,U <- V #
Berlin x „ Louisenstrasse25 .

- ernt
ut tii
jener
Skrü
Zaster

Jtmmermanuftr . 8 , 3r . , g . möbl . tr . Z . sos . o . sp . zu v . 15jg

Schttllokal .
_

.
Kür Oktober w . in d . 9t . der Rheinstraste in besf . Restaura «

f . einige Tagesstunden ein Saal mit Gartenvcnutz . z. erzieht -

Zwecke » ges . Der Garten wird jetzt schon zu uuethen fit ®:

Offerten mit Breisaug . unter 131 haup ^vostlagernd . 1
^ 1

Schuymacherlehrling gesucht Neronraße 36 .
~ Ä

T haartor Ittc * » ___

Wäschemangeln
Fran » flössner , Wellritzstraste 6 . 23a4

Automatische

Mäuse -

s # Maffenfänger

Ludwig Kopps

Ideal - Schulstiefel

Suche 7 — 8000 Mk . als 2 . Hypoth . nach halber Taxe

auf m . Grundstück n . dem Kaiser - Frredrtch -Sring . Penn -

Manu , p . Zinsz . » G . Blick . Bahnhontr . 20 . 2441

® t | angnntcnW .
28 . Wilbclm

'
strasi « 28 . ________________ __ L

Knglisii le » » ons . Apply to 61

Jurany & Hen . el A' achf . . Buchhandlung ,
S8 . Willie Imst ras st * 3 *

__ _

Geräucherte Rennthierzungen ,

Aechte Hausmacher Eiernudeln ,

Niederrhein . Kornbrod

Matjes - Häringe , Malta - Kartoffeln

iV . Schlottniann .

bänder , sol . Qual . , v . 3 . SO an ,
Leibbinde t und Suspensorria

• reicher Auswahl empf .
C . Merten , Grabenstrasse 8 .

Lignal .

Die Parkett - u . Linoleum - Bohnerwichse d . Zukunft .
‘/i - Pfd .- Doee 1 Mk ., Vi - Kilo -Dose 1L0 Mk .

Nur bei
Backe «& Esklony , Wiesbaden ,

Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .
Drogerie u . Parfümerie .

Hühneraugen etc . entf . schmerz - u . gefahrl . J . Kahb

gepr . Heilgehülfe , Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2t n»

lkirchhofsgafie 7 , 2 L , ntöbl . Zimmer mit leg . Einaa -iz

an einen oder zwei Herren oder Fräulein (Ladnerin ) auf 1 .
mit ober ohne Pension zu vermiethen .__________ ___ 122

Vierräderigen Handwagen ,

sehr geeignet für Schreiner und Tapeziter , noch wie neu , billig zu
verkaufen Goldgasse 12 .

I

In verkaufen : mit hohen Kopstheilen I
und Muschelaussatz , das Paar zu 220 Mk lackirte

Betten mit hohen Kopstheilen , das Paar 130 Mk ., einzelne
ein - u . S - tb . Matratzen , Federbetten , Rissen , Polstergarnituren ,
Sophar , Chaiselongues , Kleider - und Kiichenschränke , Kom¬
moden , Stühle , Spiegel in Gold und Nußb .- Spicgclschränke ,
Vertikows , sowie alle zur Einrichtung gehörigen Möbeln
unter mehrjähriger Garantie Wellritzftraste 31 bei

_____________ Frl . Ohlsen .
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